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Das Koa Monsinimsterrum.
Die Bildung des Kabinetts Stresemann , des

Kabinetts der großen Koalition , ist von der über-
roiegenden Mehrheit des deutschen Volkes mit Genug¬
tuung begrüßt worden. Ein Aufatmen ging durch
die Nation , als eine Regierung das Ruder ergriff , die,
auf die weiteste Basis gestellt, die wertvollsten Kräfte
in sich vereinigte . Dazu kam, daß der Kabinetts¬
wechsel ganz plötzlich und für die breitere Öffentlich¬
keit überraschend eingetreten war . Daher wurde an¬
fangs nur die Kritik der extremen Gruppen laut , die
herkömmlich gegen jedes Ministerium Front machen.
Allmählich weicht aber die Überraschung über die poli¬
tische Neueinstöllung und zugleich machen sich die von
der neuen Steuergesetzgebung betroffenen Schichten
klar , in welchem Umfange sie zu den Opfern heran¬
gezogen werden . Demgemäß macht sich eine Oppo¬
sitionsstimmung auch außerhalb der Radikalen geltend,
die erkennen läßt , wie viel noch zu geschehen hat , uin
das Programm des neuen Kabinetts mit seinen in
der gegenwärtigen Lage nun einmal unvermeidlichen
Härten und schweren Anforderungen an alle Volks¬
teile zur Durchführung p bringen und ihm im
Parlament allen Anfechtungen zum Trotz eine verläß¬
liche Mehrheit zu sichern.

Da ist also zunächst der Widerstand der Radikalen.
Niemand wird es mehr als die Männer der neuen
Regierung bedauern , daß sie ihm gegenüber zu Maß¬
nahmen schreiten müssen, die über das Gewöhnliche
hinausgehen . Aber die extremen Gruppen haben es
sich selbst zuzuschreiben, daß das Gesetz zum Schutze
der Republik wieder einmal in Anspruch genommen
werden muß. Wenn der Preußische Minister des
Innern , ein Sozialdemokrat , den kommunistischen
Reichsausschuß der Betriebsräte aufgelöst hat , so
mußte das geschehen, weil dieser Ausschuß die Bildung
der verbotenen proletarischen Hundertschaften weiter
betrieb . And wenn der Polizeipräsident von Berlin,
ebenfalls ein Sozialdemokrat , die „Deutsche Zeitung"
auf 3 Tage verboten hat , so hat diese das reichlich ver¬
dient durch ihre gehässigen Anpöbelungen Stresemanns
und der Republik überhaupt . Dieses energische Durch¬
greifen nach rechts und links zeigt übrigens , daß dem
Ministerium jede Parteilichkeit fernliegt , und daß es
die Autorität des Staates nach allen Seiten zu
schützen gewillt ist. Wie es den Anschein hat , wird
es auch weiterhin seine Machtmittel gegen den Radi¬
kalismus in Bereitschaft halten müssen, denn die
kommunistische wie die völkische Hetze, die letztere
wohlwollend gefördert von den Deutschnationalen,
geht weiter und kann, wenn nicht alle Zeichen trügen,
noch zu gelegentlichen Explosionen führen.

Jndesien kann man als sicher annehmen , daß die
Regierung mit allen mnstürzlerischen Elementen fertig
wird , so lange die Parteien , aus denen die große
Koalition beruht , eng zusammen arbeiten und einen
festen Block bilden.. Da ist es denn nun eine große
Freude für die beiseite stehenden Parteien , besonders
für die Deutschnationalen , allerlei angebliche Riste in
diesem Block feststellen p können, und zwar bei den
Sozialdemokraten wie bei der Deutschen Dolkspartei.
Was dis Sozialdemokraten anlangt , so ist es richtig,
daß schon, ehe das Kabinett Stresemann überhaupt in
Frage kam, ein Teil der Reichstagsfraktion gegen ein
Zusammengehen mit den Bürgerlichen in einer Sonder¬
konferenz zu Weimar demonsttierte . Aber Tatsache ist
auch, daß diese Opposition in der 173 Mann starken
Fraktion nur 30 bis 40 Mitglieder umfaßt , daß sie
laut einer von ihr veröffentlichten Erklärung der Ent¬
wickelung Rechnung tragen will und den ' Gedanken
einer Spaltung zurückweist. Allerdings stützt sich diese
Gegnerschaft gegen die große Koalition auf nicht un¬
beträchtliche Teile der Wähler im Lande — so in
Berlin , Sachsen, Hessen und anderswo —. Aber der
sozialdemokratischeParteianSschuß , der soeben in Berlin
getagt hat , hat doch mit übergroßer Mehrheit sich zu
der Mitarbeit der sozialdemokrattschen Minister im
Kabinett bekannt. Andererseits wird darauf hinge-
wiesen, daß von den 66 Mitgliedern der Deutschen
Volkspartei 22 an der Abstimmung über das Ver¬
trauensvotum für Stresemann nicht teilgenommen
haben , es seien das hauptsächlich die Industriellen , die
Landwirte und die Bayern gewesen. Wie es sich damit
verhält , das muß sich alsbald Herausstellen ; bisher hat
Herr Stresemann von dem Hauptvorstande der
Deutschen Volkspartei regelmäßig ein einstimmiges
Vertrauensvotum erhalten . Nicht zu leugnen ist, daß
die neuen Steuergesetze in den Kreisen , die von ihnen
am meisten betroffen werden, mit einer gewissen Miß¬
stimmung ausgenommen worden sind. Das ist ver¬
ständlich, aber nicht gerechffertigt ist die wilde Hetze,
die in einigen Börsenblättern gegen diese Gesetze ein¬

geleitet worden ist, und wenn die „Berliner Vörsen-
Zeitung " beispielsweise von Cäsarenwahnsinn spricht
und meint , die ganze Steuergesetzgebung sei aus
Klaffenhaß ausgebaut , so ist das eine Polemik , die sich
von selbst richtet schon im Hinblick darauf , daß diese
Steuern so gut wie einstimmig vom Reichstag ange¬
nommen worden sind. Die besonnenen Elemente in
Handel , Industrie und Gewerbe werden sich auch an
dieser Opposition nicht beteiligen , da sie wissen, daß
zur Gesundung Deutschlands starke Mittel und schwere
Eingriffe in Besitz und Einkommen nicht zu ver¬
meiden sind.

Somit ist p erwarten , daß diese eben genannten
Widerstände gegen das Kabinett , die nicht auf poli¬
tischen, sondern aus wirtschaftlichen Gründen beruhen,
allmählich schon wieder von selbst beseitigt werden,
pmal nachdem sich herausgestellt haben wird , daß von
den Privatwirtschaften nichts Unmögliches verlangt
wird , sondern nur solche Opfer , die später in einem
Aufblühen aller ökonomischen Verhältnisse ihren Lohn
finden . Was aber die von den Radikalen so trium¬
phierend hervorgehobenen Risse im Block betrifft , so
hat man ja von vornherein damit rechnen müssen, daß
die Koalition der Parteien von der Sozialdemokratie
bis zur Deutschen Volkspartei auf beiden Flügeln un¬
zufriedene Elemente abstoßen würde . Aufgabe der
Koalition wird es sein, etwaigen Absplitterungen
gegenüber den Verband der Regierungsparteien in
desto höherem Grade parlamentarisch , aktiv und er¬
giebig zu gestalten.

KabrnettsberatungSN.
Ein Devisenfonds zum Ankauf von Lebensmittel ». —
Neu«Markftützuugsaktion— Beteiligung von Industrie
und Landwirtschaft. — Die Kohlen- und Transportkrise.

Berlin , 21. Aug. Wie das „Tageblatt " wissen
will , stand im Vordergrund der gestrigen Bespre¬
chung des Kabinetts die Frage der Aufbringung
eines Devisenfonds , der znm Ankauf von
Lebensmitteln im Auslande  und zur Durch¬
führung einer neuen Markstützungsaktion
dienen soll. In Sachverständigenkreisen fei man der
Auffassung, daß hierzu 300 bis 600 Millionen Gold¬
mark notwendig feien. Über die Frage der Schaffung
eines Devisenfonds habe bereits am Samstag eine
Aussprache des Reichskanzlers mit Vertretern des
Reichsoerbandes der deutschen Industrie  statt¬
gefunden, die erklärt hätten , sie seien bereit , p ihrem
Teil an der Schaffung dieses Fonds beizutragen.
Weitere Beratungen mit Vertretern der Land¬
wirtschaft  sollen in den nächsten Tagen ftatt-
finden . Außer der Frage des Devisenfonds sei in der
gestrigen Besprechung des Reichskabinetts auch die
Kohlen - und Transportkrise  erörtert worden.
Auch würde über noch verschiedene wichtige Steuer¬
probleme zu sprechen sein. — Über die gesamten be¬
vorstehenden wirtschatlichen und finanziellen Maß¬
nahmen werde der Reichskanzler im Hauptausschuß des
Reichstags , der für Donnerstag einberufen fei, ans-
fiihrliche Mitteilungen machen.

Berlin , 21. Aug. (Amtlich.) Das Reichskabinett
hat in einer gestern abend unter dem Vorsitz des
Reichspräsidenten  abgehaltenen Sitzung über
grundlegende Wirtschaftsmaßnahmen Beschlüsse  ge¬
faßt , die nach Fühlungnahme mit den Parteiführern
unverzüglich im Wege der R o t v e r o r d n u n g durch¬
geführt werden sollen.

Der Fall Hanenstein. — Der Konflikt bei der
Reichsbank.

Berlin , 21. Aug. Laut „Vorwärts " wird der
Reichskanzler heute mittag die Vettreter der sozial¬
demokratischen Reichstagsfraktion über die gestern ge¬
faßten Beschlüsse unterrichten . Mit besonderem In¬
teresse werde, wie das Blatt sagt, eine Auskunft über
die Regelung des Falles Havenstein  er¬
wartet . — Zur Schlichtung des Konfliktes
zwischen dom Reichsbankdirektorium und dem
Obmannder Reichsbank , Groß mann,  fanden
gestern im Reichsarbeitsministerium  Der-
mittelungsverhandlungen statt , die aber p keiner
Klärung führten . An das Reichsbankdirektorium
wurde die Frage gerichtet, Sb es die Maßregelung
ausheben wolle und wenn nicht, ob es sich einem
Schiedsgericht unterwerfen wolle . Das Reichsbank¬
direktorium wird wahrscheinlich heute noch über die
Beantwortung dieser Frage entscheiden. — Die Ver¬
treter der Buchdrucker, die bei den gestrigen Vcr-
mittelungsverhandlungen anwesend waren , wieder¬
holten die Drohung , daß bei Aufrechterhaltung der
Kündigung die Rotenpresse stillgelegt
werden würde.

Dm nonserenz Der Ernahrrrngsmmr ter.
Verlängcrung der Markenbrotversorgung. — Die Erneu
tunß der Getreideumlage abgelehnt. — Devisenbeschaffung

kür den notwendigen Bedarf.
Berlin . 18. Aug. Tine Konferenz ' des Reichsernüh-

vuiigsminüters mit den Ernährungs - und Landwirtschasts-
mmlstern der Länder beschäftigte sich gestern mit den
Schwierigkeiten auf den verschiedenen T »-
v i e ten der Ernährung  und den notwendigen Muss
naywen für die Versorgung . Die Konferenz war einteilig
für eine Verlängerung der M arkenb ro tv  e r-
so r g n n a vom 19. September bis 15. Oktober , die bereits
denn Reichsrat beantragt wurde , ferner für eine Erhöhung
der für dos Wirtschaftsjahr 1923/24 beabsichtigten Reserve
vcn emer Million Tonnen sowie für eine besondere Siche¬
rung der Versorgung der groben Verbraucherbezirke über
r L Oktober hinaus . Die Mehrheit der Konferenz
tevr.le me von einzelnen Ländern angeregte Erneuerung
der Um»age ab. Die Aussichten für die Kartosfel-
e r ii r e und. eine warme Witterung vorausgesetzt, nicht
ungünstig.  Es wurde Mitteilung gemacht von der
Gründung - in er Kartoffelkreditbank  zur
Finai :z:erui!g des Kartoffelhandels . Mit den. Städten ist
Fühlung genommen worden , damit sie zusammen mit dem
ortsansässigen Handel gleichfalls die Finanzierung fördern.

dem Verkebrsministerium besteht ein enges Einoer-
nehm»n zweH möglichster Beschleunigung des Transportes
nn Herbst. Das Verkebrsministerium wird Kartoffeln und
Ge-rerd; an erster Stelle befördern . Auf eine Anfrage er¬
klärte der Reichoimnisler . dass noch nicht 2 Prozent der
vorigen Kartoffelernte zu Vrennereizwecken verwandt 'wor¬
den seien. Die Herstellung von Spiritus  zu ge¬
werblichen Zwecken sei eine wirtschaftliche Notwendigkeit,
aber die Freigabe von Kartoffeln zu diesem Zweck würde
nur nach sehr sorgfältiger Prüfung erfolgen . itbeMin-
st' mmend wurde die Notwendigkeit der Hebung des
Zuckerrübenbaues  betont und erörtert , wie bei Frei¬
gabe der Wirtschaft die Zuführung des Mundzuckers an di«
Bevölkerung zu sichern sei. Die Bemühungen des Reichs-
M'Nisteriums in Verbindung mit der Reichsbank . Devisen
f u r d i e E i n f u h r v o n Fetten  zu beschaffen, wurden
anerkannt . D,e Konferenz betonte einmütig , dass für d>c
Versorgung mit den notwendigen Mengen an Fett eine
Zuteilung von Devisen unbedingt erfolgen müsse. In der
Erörterungüber die Milchverforgung  wurde mehr¬
fach das Bedauern ausaesvrochen . dass die Verhältnisse in
der Versorgung und Preisgestaltung im Reiche sehr ver¬
schiedenartig seien. Es wurde anerkannt , dass die MitEl.
W für me Verbilligung zur Verfügung gestellt morden sind,
für einen Teil der Bevölkerung Erleichterung gebracht
haben, und dass eine wertere Bereitstellung derartiger Mittel
notwendig erscheint. _

Rsichsminister Sollmann über die Lage.
Berlin , 20 Aug. Der Berliner Vertreter der Schweiz.

Depeschenagentur hatte eine Unterredung mit dem
Reichsminister des Innern . SollmaNn.  in
deren Verlauf der Minister u. a. faste : Auch jetzt noch, wo
dre Erregung , die in Deutschland in der vergangenen Woche
Vlatz gegriffen habe , abgeflaut sei. bemühten sich gewisse
Zeitungen , aufbauschendeMeldungen in die Welt zu schicken,
um dadurch den Eindruck einer Schwäche des neuen Kabi¬
netts zu erwecken. Die jetzige Regierung  werde sich
aber als stärker  erweisen als jede ihrer Vorgängerinnen
seit der Revolution . Gewiss könne sie vor Beendigung des
Rrchrkampfes und vor ernsr gewissen Lösung der Res
varationsfrage keine wirklich durchgreifende Besserung der
inneren Lage Deutschlands schaffen, aber sie sei fest gewillt
und habe die Kraft dazu . Deutschland nicht in Zuckungen
verbluten zu lassen. Das Reichskabinett einschliesslich des
Reichskanzlers halte die demokratische Republik
für die einzige  S t a a t s f o r m. unter der Deutschland
leben und seine Wirtschaft entwickeln könne. Eine außen¬
politische Aktivität  werde sich vielleicht ergeben,
wenn die Erklärung der deutschen Regierung irgend einen
amtlichen Widerhall in Frankreich  gefunden
haben würde. Das Kabinett wolle die SoheitsvÄte der
deutschen Republik wahren , aber es fühle fich von jedem
Nationalismus frei.

Aus dem Nuhrgebiet.
Düsseldorf. 18. Aug. (Havas .) Eine gewisse Ent¬

spannung  macht sich in den Arbeiterkreisen bemerkbar.
Jedoch bleibt die Lage unregelmässig . Einige Fabriken
haben ihren Betrieb wieder eröffnet . In Bochum daueri
die passive Resistenz in einigen Zechen weiter an . In
Eelseukirchen  wurden 12 Verhaftungen  vorge¬
nommen und Waffen wurden beschlagnahmt . In Witten
wurden 145 Milliarden Mark  für die Reichsbank in
Bochum beschlagnahmt.

Köln . 20. Aug Wie der ..Köln . Volksztg ." aus den:
Rubrgebict berichtet wird , herrscht auf dem Rückinger Werk
der Mann e sma nn - R öh r e n werke  seit einiger Zeit
kommuni st ischer Terror.  Kommunistische Hunderi-
schaiten. militärisch ansgebildet und mit Alarmfysiemen
verleben, vertrieben die Beamten , errichteten im Vorgarten
des Direktors e>nen Galgen und zerstörten dessen Wohnung.
Bei einem Zusammenstoß mit Landjägern wurde der Führer
einer Hundertschaft getötet , desgleichen ein Landjäger.

Düsseldorf, 21. Aua . Wie kürzlich gemeldet , nahmen
die Franzosen sieben Düsseldorfer Herren als Geiseln
wegen des öandgranatenattentates auf dem Corneliusvlatz
fest. Nunmehr sind fünf dieser Herren mit ihren Famiüen
unter Beschlagnahme der Wohnungen ausgewiesen
.Morden. ^

Düsseldorf. 20. Aug . (Havas .) Man dementiert
die Meldung aus deutscher Quelle , dass zwei Beamte der
französischen Geheimpolizei im Laufe eines Streites mit
Deutschen in Lunen g «tötet  worden seien.

Düsseldorf, 20. Aug. (Havas .) Ein Deutscher, welcher
trotz der Grenziperre vernichte. ins unbesetzte Gebiet zu ge¬
langen . ist am 19 August gegen 3 llbr nachmittags , durch
eine Patrouille südöstlich von Hörd durch einen Gewehr¬
schuss verwundet  worden.
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Sette 2. Nr. 1« . Wiesbadener Tagblatt.
Die französische Antwort an England.

Paris , 21. Aug . Nach einer offiziösen Mitteilung wird
frar -zöstsche Antwortnote heute dem englischen Boi-

schatter in Paris übergeben . Das neue EelbLuch.  das
die Antwortnote und den Text der englischen Note enthalten
werde, werde am Mittwochfrüb veröffentlicht werden.

London,. 21. Arm. Den Blättern zufolge .wendet sich das
gesamte volit ' sche Interesse der französischen Antwort auf
die britische. Note zu. die heute vormittag in Paris dem eng¬
lischen Botschafter überreicht wird und durch einen Kurier
nach London überbracht werden soll. ..Evening Standard"
zufolge kommt B a l d w i n heute nach London zum Emv-
fang der Note und wird mit den anderen Ministern an
einer unforrnÄlen Kabinettssttzung . die. wie man annimmt,
am Mittwochnormittag in der Downing Street stattfindet,
teilnebmen.

Baldwin und Poincarch
London, 19. Aug. Alle Gerüchte über eine Zu¬

sammenkunft zwischen Baldwin und Poincar6, wenn
Baldwin auf seinem Wege nach Aix-les-Bains durch
Paris kommt, werden nach Reuter für sehr verfrüht
angesehen. In Mt unterrichteten Kreisen sei man
nicht der Meinung, daß eine derartige Zusammen¬
kunft sehr befriedigende Ergebnisse
zeitigen könne, bevor nicht die Lage etwas klarer
geworden sei.
Die Ausfichten einer neuen Interalliierten Konferenz.

London, 21. Aug. Reuter erfährt, daß die Frage
der Abhaltung einer Interalliierten Kon¬
ferenz  über das Reparationsproblem entschieden
als verfrüht  angesehen wird. Gut unterrichtete
Kreise erklären, daß auch nach dem Empfang der Rote
es möglich lein werde, zu beurteilen, ob irgend eine
Grundlage für irgend eine Vereinbarung  zwischen
den Alliierten bestehe, um die Abhaltung einer der¬
artigen Konferenz zu rechtfertigen.

Einsprüche der Rheinland-Kommifiion gegen die
Ernennung von deutschen Beamten.

Paris , 20. Au«. Nach einer Havasmeldung aus
Koblenz hat die Rheinlandkommission auf Verlangen des
französischen Oberkommissars beschlossen, ihr Veto gegen die
Ernennung von sieben deutschen Beamten und auf Ver.
laugen des belgischen Oberkommissars gegen die Ernennung
von zwei deutschen Beamten einzulegen.

Frankreich und Griechenland.
Poris . 20. Aus . Wie der ..Matin " meldet , ist die fran-

zoniche Regierung bereit , die griechische Regierung
des Königs Georg  unter der Bedingung anzuer-
kennsn. Lab die konstitutionellen Freiheiten in Griechenland
wiedirhergestellt werden . Ministervräsident PoincarS habe
der Königin t>m- Rumänien , der Tochter der Königin von
Griechenland , bei ibrer Durchreise durch Paris vor einigen
Tagen davon Mitteilung gemacht.

Paris . ,20 . Aug . Nach einer Havasmeldung aus Atben
ist der ' talienische Gesandte nach längerer Abwesenbeit zu-
rückgekebrt. und bat dem griechischen Außenministerium in
einer Note mitgeteilt , daß er die Leitung der Geschäfte
wnder übernommen habe . Die Blätter betrachten die Noti¬
fikation als Wiederaufnahme  der feit 10 Monaten
untcrkrrchenen diplomatischen Beziehungen
zwischen Griechenland und Italien.

Bergarbeiterstreik in Mähren.
Prag . 20. Aug. Nach Meldungen aus Brünn . Kinken.

Eladnow . Konften und Deblin ist der Bergarbeiterstreik in
den genannten Gruben allgemein . Die Notstandsarbeiten
werden durchgeführt . Die Ordnung ist nirgends gestört.

Angora bleibt Hauptstadt der Türkei.
Koustantinovel , 18. Aug. Der Vizepräsident der neuen

Nationalversammlung . Ali Fuad - Pascha  erklärte , es
sei keine Rede davon , daß Konstantinovel zum Sin der neuen
Regierung erhoben würde . Angora  solle vielmehr die
Hauptstadt bleiben . Es werde ausgebaut und mit einem
Ersenbahnnetz umgeben.

Das Statut für Tanger.
Paris . 18. Aug . Wie der ..Matin " mitteilt , sollten

beute die Sachverständigen zur Ausarbeitung eines
Statuts für Tanger und Umgebung  in London
zusammentreten . Aus Verlangen der englischen Regierung
sei diese Krnferenz wegen der Ferien bis Ende September
vertagt worden.

W»« Me I» Wkleillle.
Pariser Pressestimmen.

. Paris , 20. Aus . Die Zeitungen aller Richtungen beben
ernstnnnng . die Wichtigkeit der Cbarleviller
^tede  Pcrr .carSs hervor und bemerken, daß sich Poincarö
r«er g ege nEngland  als gegen Deutschland gewandt
habe . Alle Blätter , die Linke mit einbegriffen !, stimmen in
der Feststellung überein , daß in der Nede nichts von Bitter-
Dlt zu finden sei. noch irgend ein Verzicht auf die gerechte
Sache Frankreichs , trotz der enttäuschenden britischen Note.

s. 19. Aug. (Havas ) Bei der Besprechung der
Rede Porncarös >n Charleville schreibt der „Temvs . In
der Rete PcinrarSs tritt nur einmal der Name Strese-
mann  auf . Der Führer der französischen Regierung wollte
nur au » die Warte antworten , welche Stresemann vor seinem
Eintritt ;n die Regierung ausgedrückt hat . In dem Buche
der .französisch-deutschen Beziehungen ist daher die Seite der
Negierung Stresemann noch vollkommen leer . Frankreich,
welches noch unverrückbar im Ruhrgebiet festsitzt. einer
Negierung gegenüber , welche mit den größten Schwierig¬
sten zu kämpfen bat . bleibt geduldig und mißbraucht seine
Vorteile gewiß nickt, aber man darf seine Langmütigkeit
ia nicht Mißbrauchen.

Paris , 20. Aug. Zur gestrigen Rede PoincarSs in
Cbarleville äußert sich das ..Echo de Parts " dabin . die
Festigkeit in der Sacke und die Herzlichkeit in der Form,
oie beiden charakteristischen Züge der kommenden französi-
schen Note , befänden sich schon in der gestrigen Rede Poin-
carSs . Seine Stimme werde auf der anderen Seite des
Kanals Gebär finden.

Das . Pettt Journal " meint , die Rede Poincarös wende
sich in der Hauptsache an England.  Sie sei eine der
besten Verteidigungsreden . die der Chef der französischen
Regierung zugunsten Frankreichs gehalten habe.

Der „Ercelstcr " meint . Poincars habe nur gefast , und
das mit Maß . was gesagt werden müsse. Man mache ihm
den Vorwurf , daß er immer dasselbe  sage . Hätte man
es lieber , wenn er sich widerspräche? Er sage immer das¬
selbe. weil es sich immer um dasselbe handle , und das
w -rde so bleiben bis zu dem Tage, an dem die Frerrnde und
Gegner Frankreichs begriffen haben würden , daß Frank¬
reich nicht r :it sich handeln lasse und daß es seine legitimen
Forderungen nicht aufgeben werde.

Das „Oeuvre " nennt die Rede die friedfertigste,
die man  bisher aus dem Munde des Ministerpräsidenten
gehört habe ' Aufrechterhaltung der Latente eorckials. trotz
alledem Achtung vor der nationalen Freiheit
Deutschlands.  Ablehnung juristischer Streitigkeiten.
Arvell . nach einer praktischen Lösung  zu suchen —
das sei kurz der Inhalt der Rede PoincarSs . In der Politik
der französischen Negierung habe sich etwas geändert . Es
fei nicht ebne Bedeutung , daß Poincarö . nachdem er fest-
gestellt habe daß die Besetzung des Ruhrgebietes Frankreich
keine Reparationen bringen könne, jetzt verkündet habe, daß
diest Besetzung England wertvolle Vorteile gebracht habe.
Solle d-e Tatsache daß Poincarö Wert darauf gelegt habe,
ger .che dieses Paradoxon zu imterstrcichen. eine Sicherheit
dafür sein, saß er sich anschicken werde , dem jetzt ein Ende
zu macken indem er endlich einmal versprochen habe , eine
praktische Lösung ausfindig zu macken?

Die „Ere Rouvelle " erkennt an . daß Poincarck ssck be¬
müht bade , dis Debatte , die non außerordentlichem Ernst
fei . nickt durch entschiedene Formeln und polemische Redens-
arre » zu vergiften . Sonst aber sei die Rede ziemlich ent¬
täuschend. Die ganze Welt frage : Was will Frankreich?
Jetzt sei der gegebene Moment , das auszulprechen. da man
sich darüber einig sei. daß Frankreich Deutschland nicht zer¬
stören noch auch den Geist der Revolution verleugnen wolle.
Möge die Regierung , die im August 1923 die Geschicke Frank¬
reichs in Händen habe , ganz einfach anssprechen was sie
gestatte , was stk wolle, und um welchen Preis sie das wolle.

Auch die . f'umanite " findet den Ton der gestrigen
Red «! vc^ ältnismäßig konziliant.  Das Blatt ist aber
der Ansicht, l -aß Poincack in keinem Punkte zurückweichs
und im Grundr nichts Neues  gebracht habe.

Serbische Gemeindewahlen.
Paris , ?0. Aug. Nach einer Havasmeldung aus Belgrad

haben gestern in Serbien und den früheren montenegrini¬
schen Gebieten die Wahlen zu den städtischen Körperschaften
stattgesunden . In Belgrad hätten die Radikalen 6400
Stimmen gegen 4980. die auf die übrigen Parteien ent¬
fielen . erhalten . Die kommunistische Liste habe 1400
Stimmen auf sich vereinigt . Die radikale Linke habe auch
nick in verschiedenen anderen Städten , darunter Monastir.
Risch und Br ' lep . gesiegt. _

Graz , 20. Äug. Wie die ..Tagespost aus Belgrad
meldet , kam es bei den gestrigen Gemeindewahlen in
Metrovitv .s zu blutigen Zusammenstößen  zwischen
Nationalisten und Muselmanen . Auf seiten der Nationa¬
listen wurden 7 getötet rind 28 schwer verletzt.

Dienstag , 21. August 1323.

MM Hfl MQnoflonile Bollsiociei.
Das Verhältnis der Deutschen Volksvartei zu den

Deutschnattonalen . das bisher reichlich verworren und viel¬
deutig gewesen ist. beginnt sich jetzt, mit der Übernahme des
Rlichskarzleramtes durch den Führer der Deutschen Volks¬
vartei . zu klären . Die Bemerkung des deutschnattonalen
Abgeordneten Hergt . daß die beiden Parteien in demselben
Sause und nur in verschiedenen Zimmern wohnten , ist frei¬
lich. so weit die Stellung der parlamentarischen Fraktionen
zueinander in Betracht kommt, schon lange nickt mehr ganz
zutreffend ' im Lande aber standen die beiden Parteien bis
in die . letzte Zeit hinein vielfach noch in enger Waffen¬
brüderschaft . wenngleich sich auch hier — wir verweisen nur
auf die Auseinandersetzungen der Deutschen Volksvartei
mit den Deutschnationalen in Ostvreußen und Hamburg -
allmählich eine Scheidrwg zu vollziehen begann . Die Über¬
nahme des ReichskanAervostens durch Stresemann scheint
nnv zu bewirken daß d-.e längst vorhandenen Gegensätze
zw'schen den zwei Volksparteien deutlich erkennbar wer¬
den und zu der Ziehung eines Grenzstriches führen. Noch
ehe Dr . Sttefenionn im Re-chstag als Kanzler gesprochen,
hatte die ..Kreuzzeitung " ihn bereits „Steigbügelhalter der
Sozialdemokraten ' genannt und ihm und seinem Kabinett
„mit der denkbar schärfsten Opposition" gedroht . Und nach
der Regierungserklärung schloß Abg. Dr . Hergt im Reichstag
schve Rede mit dem Ausruf . daß seine Partei dem neuen
Kabinett das Vertrauen versage. Gleichzeitig setzten auch
die Angriffe auf das Ministerium Stresemann seitens der
Deutschnationalen ein . und zwar nicht nur sachliche, sondern
leider auch persönliche und in gehässigstem Ton vorge¬
tragene . So wird die Neubildung des Kabinetts eine
Kav ' tnlation vor der Cttaße genannt und wird das
Ministerium als eine parteiliche Regierung verschrien.
Diese häßliche Kampfesweise veranlaßt jetzt das Organ
Strelemanns . „Die Zeit ". ein offenes Wort zu reden und
die Deutschnationale Partei nttt allem Nachdruck zu kenn¬
zeichnen. Der Artikel schließt mit den Sätzen ' „Es unter¬
liegt gar keinem Zweifel , daß die deutschnationale Kampf¬
ansage gegen das Kabinett Dr . Stresemann lediglich von
der Rücksicht auf die Deutschvölkischen diktiert ist. also selbst
unter dem Diktat der völkisch-kommunistischen Straßenver¬
brüderung steht. Wenn die Deutschnattonalen sich noch auf
ihre Verantwortung besinnen und zur sachlichen Opposition
zurückkehren, st mag es gut sein. Sollten sie die Tonart vom
Dienstag noch weiter verfolgen , so wird die neue Regierung
stark genug sein, um dieser Zusammenballung der links - und
rechtseriremen Elemente die Stirn zu bieten ." Die Regie¬
rung Stresemann wird hoffentlich, wenn es not tut . nach
diesem Programm verfahren und den Bolschewiken sowohl
aui der linken wie ganz besonders auch auf der rechten
Seite 'bre Stärke zeigen. Die Bildung der großen Koa¬
lition ist ia für die Reaktionäre nur ein Vorwand zu ihren
Angriffen au» die Deutsche Volksvartei . denn nicht lange
vor d-n letzten Reichstagswablen batte sogar Graf Westarp
sich dagegen verwahrt , daß er eine Koalition mit den Sozial¬
demokraten grundsätzlich ablehne. Der wahre Beweggrund
der Deutschnattonalen ist der Ärger darüber , daß sie nicht
selbst zur Regierung kommen und damit in die Lage gesetzt
sind, ihre egoistischen Ziele durchzufübren.

*

Berlin . 20. Ang. Die Natlib . Korr , teilt nttt : „Führer
der Gesamtpartei bleibt nach wie vor Dr . Stresemann
Die Reichstagsfraktion  der Deutschen Volkspartei
hat am Dienstag an Stelle des neuen Kanzlers Dr . Sttese-
mann der Minister a. D. Dr . Scholz (den früheren Wies¬
badener Stadlkämmererl zu ihrem Ersten Vorsitzenden ge¬
wählt nachdem die zunächst vorgeschlagenen Minister a. D.
Dr . Becker und Dr . Heinze die Übernahme des Vorsitzes ab-
gelchnt batten ." __ _

Die Notlage des Stratzenbahnbetriebs.
Berlin . 20. Aug. Wie die Blätter zu der Notlage der

Berliner Straßenbahn mitteilen . wird sich der Bettieb nur
noch ouirechterhalten lassen, wenn vom Reiche oder Preußen
Kredite oder Zuschüsse  gegeben werden . Außer
dem Berliner Magistrat wandten sich auch die G -tzverk-
schaften namens der Arbeitnehmer um Hilfe für die
Straßerbahn an das Reichsfinanzministerium . Am Mitt¬
woch wird der Magistrat in einer Sitzung entscheiden, oh
der Betrieb der Straßenbahn eventuell bei verdovoelten
Tarifen in Höhe von 200 000 M. Fahrgebühr ausgenommen
oder ob die Bahn überhaupt stillgelegt  werden soll.

Ablehnung eines Schiedsspruches durch die
Bergarbeiter.

Esten. 20. Aug. In einer gestern abgehaltemen Ver¬
sammlung der Verttauensleute des Alten Vergarbeiterver-
bandes wurde zu dem Schiedsspruch für den Bergbau
Stellung genommen . Die Versammlung lehnte den Spruch
e i n st i m m i g a b . da die Entlohnung ungenügend sei und
die Bergarbeiter auch ein Recht zum Leben hätten.

Der christliche Ritter.
(Zum 300. Todestage Huttens .)

Von Dr . Paul Landau.
Das N >ealbild des „christlichem Ritters ", das Erasmus

von Rotterdam aufstellte . ist von Dürer im seinem berühmten
Kupferstich „Ritter . Tod und Teufel " gestaltet worden.
Dieser gepanzerte Reitersmann kämpft nicht mehr mit
Schwert und Speer , sondern mit geistigen Waffen , llmdräut
von den Dämonen einer aufgewühlten Zeit , im heißen Streliit
der Weltanschauungen zieht er sicher und kühn seines Weges,
gewappnet mit dem Schild des Glaubens . gerüstet mit den
Wehr und Waffen der neuen Bildung . die Humanismus und
Reformation darhvten . Die edelste BerkörperuiM dieses
..christlichen Ritters " ist Ulrich von Hutten , der Held der
deutschen Renaissance , der i!m Kanrpf für die Größe und Ein¬
heit seines Vaterlandes rasch sein Leben verblutete . Konrad
Ferdinand Meyer , dessen Dichtung .Huttens letzte Tage " die
schönste Verklärung seiner Persönlichkeit darstellt , läßt ihn
zu Tod und Teufel des Dürer -Blattes sprechen:

Dem garst 'gen Paar , davor den Memmen graut.
Hab' immerdar ich fest ms Aug' geschaut.
Mit diesen beiden starken Knappem reit'
Ich auf des Lebens Straßen allezeit.
Bis ich den einen zwang mrt tapferem Sinn
Und von dem anderen selbst bezwungen bin.

Aus edlem Ritterblut entsprossen, hat er stets kühne
Fehden , wackeres Fechten mit Schwert und Schrift hoch«e-
halten . Er stand als Lanzknecht auf den italienischen
Schlachttoldern. kührte mit seinem Freund « Sickingen manch
keckem Streich aus und hat das Lob d̂es Ritterstandes ge¬
sungen, in dem noch etwas von urväterlicher Sitte und alt¬
deutscher Wederkett lebe . Wie stets seine Vorfahren zum
Treffen . zieht er selbst ist die Schlacht der Geister mit seinem
Wahlspruch auf dem Schild:

..Ich Hab' s gewagt !"
Wiewohl mein fromme Blütter weint.
Daß ich die Sach hält «fangen am.
Gott wöll sic ttöstem. es muß sahn.
Und sollt es brechen auch vorm End,
Will 's Gott , so mag's nit werden gwendt.
Darum will brauchen Fuß und Händ.
Ich baL's gewagt!

Dies Rittertum paarte sich aber bei ihm mit einer Bil¬
dung. die auf der Höbe der Zeit stand. Er verdankte sie dem
Kloster zu Fulda , in das er zehnjährig gesteckt wurde und wo

er wider seinen Willen bleiben mußte . Er floh und wurde
der Freund des Humanisten Crotus Rubianus und suchte sein
Glück in der jungen Literatur , die sich damals zuerst zum
Wortführer der Nation machte. Eist ewiger Kampf war sein
Schicksal, in dem er gehärtet , gestählt , geschliffen wurde zu
dem leuchtenden schneidigem Degen, als der er im seinen
Schriften aufblitzt : Auf der Schule Au-fbäumung gegen Un-
gerechtigkett : von dem unbeugsam harten Vater verstoßen,
von seiner Familie verachtet , auf seinen Irrfahrten ausge-
otündert und wundgeschlagen : von furchtbarer KrankhM ge¬
peinigt . in Italien Soldat , in Deutschland im Fürstendienst:
stets angriffsber -eit trotz aller Röte und Fährnisse . Bei einem
Unrecht, das einem seiner Verwandten , Hans von Hutten,
durch den Herzog von Württemberg -geschah, zeigte er zuerst
die Macht seiner Feder . J -m fünf Reden und in dem präch¬
tigen Dialog gegen die Tyrannen , dem er nach dem antiken
Tyrannen Phalaris benannte , stellte er den Herzog Ulrich
an -den Pranger . Das verschaffte ihm Ans-eh-en bei der
Familie , auch sonst wendete sich alles »um Besseren. Er
wurde vom seiner Krankheit wiederhergestelll . dachte ans
Heiraten , empfing in Augsburg die Dichterkrone. In dem
großen Streit der Humanisten gegen die .Dunkelmänner .
-der im der genialen Parodie der .Dunkelmänner -Briefe"
seinen unsterblichen Ausdruck fand , stand er neben Reuchlin.
arbeitet auch am zweiten Teil der -köstlichen Verspottung mit.
Als Diplomat , als Gelehrter hätte er etne ruhige und gute
Laufbahn machen können. Aber feine Kämvferfeele riß thn
mitten ins Gewühl der Jdeenschlacht: an die Seite Luthers,
neben den Revolutionär Sickingen, auf dessen Burg er eine
Zuflucht fand . Immer gehetzter wurde fein Leben, immer
todesmuttger fein Streikten. Als Sickimgen fiel , war auch fein
Schicksal besiegelt . Todkrank kam -er nach der Insel Ufnau
auch von Erasmus verlassen, der die beschauliche Sttlle dem
heldenhaften Ringen oorgezogen. Co fand er in den letzten
Tageir des August 1523 mit 35 Jahren ein tragisches, aber
stolzes Ende Früh schnitt der Winzer Tod die Edeltraube.
„Me heut« gekellert wird und morgen krem. / In Deutsch¬
lands Äckern als ein Feuergeist ."

Huttens Bedeutung liegt mehr in feiner Persönlichkeit,
in der Kühnheit -feiner Ideen , in dem ahnungsvollen Vor¬
aus -schauen deutscher Ziele , im Aufrütteln seines Volkes, als
im seiner Literarischen Leistung. So lebendig er zu schildern
wußte , so lelidenschaftLich und fortreihend, seme Rede hin-
stürmte , war er doch kein Dichter, auch kein bedeutender Ge¬
lehrter . Seine I-ateinifckien Schriften zeigen ihn als ge¬
wandten SchrMsteller des Hnnianismus . Das Latein war
ibni , wie feinen Gefährten , die geläufige Umgangssprache.
Er aber wagte den Übergang rum Deutschen, und wenn er

auch nicht die Feinheit und Megan » seiner lateinischen Werke
erreicht , so pullt doch schst deutsches Hers in diesen ungelenken
derben , manchmal mühsam gestammelten Sätzen und Versen
umaestümer. freier , hinreißender . Run erst wird ans dem ge¬
lehrten Polemiker der Volksmann , aus dem Humanisten der
Journalist . Luther war auch darin fein VoMild . .Latein
'ch vor geschrieben Hab." sagt er in seiner „Klag und Ver¬
mahnung ". ..das war einem jeden nit bekannt . Jetzt schreib
ich an das Vaterland . Deutsch Ra-tton ist ibrer Sprach , zu
bringen diesen Dingen Rach!"

Er schrieb aus deutscher Gesinnung, aus deutschem Geiste.
Serne Werk« sind durchsttömt von eister Vaterlandslielbe . wie
ste sich-damals erst in leisen Anfängen regte . Als ein solcher
früher Herold des Deutschtums wird uns Hutten stets ehr- ,
würdig bleiben . Schon in einer seiner ersten Schriften be-
hauvtet er . daß die Denttchen mit den Vorfahren verglichen,
keineswegs entartet seien. In seiner großartigen „Türken-
rede" -hat er mit einem Pathos , das heute so frisch klingt und
io wahr ist. wie vor 800 Jahren , die Deutschen zur Einigkeit
ermahnt . „Woher kommt Eure Uneinigkeit ?" fragt er.
„Aus ErenzstreiticMten .' EHersüchteleiein. RangstreittAeiten.
Die Vorteile , um die Ihr Euch zanket, sind sämtlich viel ge-
ringeir als der. den Ihr alle von der Einigkeit haben wür¬
det? Und ebenso zeitgemäß ist seine Klage , daß den Deutschen
nur der Führer fehle, um ihre hohen Fähigkeiten zu ent¬
binden . Die Freude an dem Charakter der Deutschen, die
Liebe zu den Sitten und der Verfassung der Vorzeit bricht
bei Sutten nnmer wieder durch, er hat sein Volk in dem
reinen Spiegel der Vergangenheit schau«n lassen, damit es
neue Zuversicht und Stärke gewinne. Am schönsten in seinem
letzten Werk, dem Dialog ArmmiUs . der zum erstenmal Her¬
mann den Cherusker als getteuen Eckhard der Deutschen her¬
aufbeschwört und so die lange Reihe der Hiermann-Dick-
tungen bis zu Heinrich von Kleist eröffnet.

Huttens Einstellung ist nicht in erster Linie reili-gßäs, wie
bei fast allen MWämpfern Luthers , sondern volitisch - sein
Stteben war national und deutsch im besten Sinne . Er ' schei¬
terte mit feinen Unternehmungen , weil er. wie sein Biograph
Strauß sagt , „zugleich und sofort durchführen wollte , was
nur eins nach dem anderen und in langen Fristen durchzn-
Mren war ." Aber als ein Vorabner und Vorläufer wies
er kommenden Geschlechtern und Jahrhunderten den Weg.
und di« späteren haben sich seiner erinnert . Sttauß bat da¬
mals Hatten , den „christlichen Ritter " , unter die Eeistes-
führer der Ration elingsreiht. und so schreitet er uns in seiner
leuchtenden Rüsttmg noch heute vorauf , gekästen und kühn
zwischen Teufels - und Todesgefahren.
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Der ZnterparlanWtMö Kongretz IN Kopenhagen.
Kovrnhageu . 18. Aug. Bei der Beratung der Minder-

bertenrragen  aui dem Interparlamentarischen Kon-
grefe erklärteder .ReichstagsabgeorÄnete Heile,  es müsse
dre Ausgabe des m Permanenz zu erklärenden Ausschusios
der Interparlamentarischen Unwn sein, darüber zu wachen,
das den so proklamierten Grundrechten nach und nach mehr
materieller Inkalt gegeben werde. Wie einst die Prokla-
Mlerung der Menschenrechte den Auftakt gebildet habe zu
einer demokratischen Entwicklung, welche aus biofeen Unter
tauen Staatsbürger gemacht habe , so müsse es auch mit der
Sicherung der Rechtsverhältnisse für die nationalen Min¬
derheiten werden . Die Souveränität sei für die Völker und
Staaten was die Freiheit für den einzelnen sei. Auch diese
Fre -heit .habe chre Grenzen, indem niemand das Recht
haben ourf«. Unrecht zu tun und die Freiheit anderer zu
verletzen. Höher als die Wahrung der staatlichen Souve¬
rän tatsrechte stehe die Solidarität der Völker , die nicht
blofe Rechte, sondern auch Pflichten kennten . Gewi « dürfe
die schwere Frage der Minderheiten nicht blofe von diesen
behandelt werden, sondern die Staaten selbst und ihre
Mehrheiten hätten hier ein« gewisse Aufgabe , aber nicht die
Aufgabe , ängstlich zu bremsen, sondern bessere Politik zu
treiben und besseres Reckt zu schaffen. So erkläre er namens
des deutschen Volkes, dafe es in der staatlichen Organisation
des Reiches infolge des Vertrages von Versailles zwar kaum
noch nennenswerte Minderheiten gebe, aber um so mehr
Volksgenosten avfeerbalb des Reiches als Minderheiten in
fiemben Staaten , dafe Deutschland gern ein Minderheits¬
recht anerkennen und aufs loyalste durchführen würde , wie

dauern feststellen, dafe der Völkerbund die Erwartungen,
die man aus ihn gesetzt habe, nicht erfüllt habe . — Mer-
losf (Bulgarien ! erklärte , in Bulgarien seien die Minder¬
heiten vor dem Gesetz vollständig gleichgestellt. — Ringel
(Polen ) sprach als Repräsentant der jüdischen Minderheiten.
Er wünschte, in die Resolutionen eine Bestimmung ausge¬
nommen zu sehen, dafe den Minderheiten freier Eintritt zu
den Universitäten eingeräumt würde . — Burton
(Amerika ) wollte weder für noch gegen die Resolutionen
stimmen. Schul- und Kirchenfragen feien in Amerika
Privatsache , daher seien die gestellten Resolutionsvorschläge
für Amerika ohne Interest «. — Dembinski (Pole ) er¬
klärt«. dafe der gute Wille zur Lösung dieser Frage in allen
Ländern vorhanden sei. Der einzige Weg zur rationellen
Losung der Frage sei. sie durch die einzelnen Länder lösen
zu lasten. Ein internationaler Ausschufe könne nur eine
beratend « Rolle irielen . Seien Konflikte zu entscheiden,
so könne das durch den internationalen Gerichtshof im Haag
geschehen.

Wiesbadener Nachrichten»
Zur Gewerbesteuer-Reform.

Zu dem Entwurf des neuen vreufeischen Gewerbesteuer-
fesetzes. dessen wichtigste Bestimmungen unlängst in deragespresse veröffentlicht wurden , hat der Gewerbever¬
ein - S tad tv e rba nd für Handwerk und Ge¬
werbe in Wiesbaden  in seiner Letzten Ausschufesitzung
Stellung genommen und folgendes Gutachten darüber er-

Nach wie vor erachten wir die Gewerbesteuer als sine
ungerechte Sonderbelastung des Gewerbes . Diese Sonderbe-
lastuns wurde gerade in den letzten Jahren hart empfunden.
Denn die fortgesetzte nt# mit rückwirkender Kraft be¬
schlossene Erhöhung der Gemeindezusch läge zu der staatlich
veranlagten Gewerbesteuer hat sich in vielen Gemeinden in
einer Weise ausyewirkt . die für das Handwerk als geradezu
ruinös bezeichnet werden trat«. Wir treten deshalb erneut
dafür ein. dctfe den Gemeinden wieder das Recht verliehen
wird , an Stelle der iilbermäfeig hohen Realsteuer -Zuschläge
mäfeige Zuschläge zur Einkommen- und Vermögenssteuer zu
erheben , um die Gemeindelasten auf die Gesamtheit der Be¬
völkerung. insbesondere auf die leistungsfähigen Schultern
zu lagen. Da aber mit einer derartigen grundsätzlichen
Änderung der Steuergesetzgebung für die nächste Zeit Nicht zu
rechnen fein wird , so mufe versucht werden , das neue Ee-
werbesteuergesetzso zu gestalten, da« die früheren Härten ver¬
mieden werden. Der vorliegende Gesetzentwurf hat aber den
berechtigten Forderungen des Handwerks und Gewerbes nach
einer zeitgemäßen Reform der Gewerbesteuer nicht genügend
Rechnung getragen : er bedeutet itz -mancher Beziehung sogar
einen Rückschritt gegenüber dem alten Gewerbesteuergesetz.
Das Gutachten wendet sich daher scharf gegen die vorgesehen«
Besteuerung des : Ertrags - und des Gewerbekapitals (An¬
lage - und Betriebskapital ) , bezw. der Lokmiummensteuer.
Auch die Bestimmungen über die Steuerfreigrenze befrie-

drgcn keineswegs Es wird gefordert , dafe der Ertrag des im
Betriebe initarbeitenden Betriebsinhabers analog dem Ge¬
werbesteuergelfetz von 1891 von der Gewerbesteuer befreit
dl erbt. Um die Steuerfreigrenze den fortwährend schwanken¬
den Geldwertverhältnisten anzupassen . sollte derjenige Teil
des Gewerbeertrages . welcher nach dem Einkommensteuer-
Metz der Besteuerung von 10 Prozent unterliegt (das waren
im letzten Steuerjahr 100 009 M .) nicht abgabepflichtig fein.

Die Mitglieder des Steuerausschusses . soweit sie nicht
nach Anhörung der amtlichen Berufsvertretungen durch die
beteiligren Minister ernannt werden , wären aus den Kreisen
der Steuerpflichtigen , und zwar von den Steuerpflichtigen
selbst zu wählen und nicht, wie es in dem Gesetzentwurf vor¬
gesehen ist. von den Gemeinde- oder Kreisvertretungen.

Der Angelpunkt des ganzen Gesetzes bildet für die
Steuerpflichtigen die Festlegung einer Söchstbelastungs-
«renze. d. h. die Bestimmung eines Hundertsatzes vom Ertrag,
über welche die gewerbesteuerttche Erfassung Nicht hinaus¬
gehen darf . Der Gewerbetreibende mufe von vornherein
rürsten. mit welcher Höchstbelastung mit Gewerbesteuer er zu
rechnen hat . Fehlt diese Grundlage , dann ist für den Ge¬
werbetreibenden die Möglichkeit ausgeschlossen. eine ord-
imngsmäfeige Kalkulation aufzustellen . Es wird vorge¬
schlagen. diese Höchstbelastungsgrenze auf 28 Prozent festzu-
1-etzen.

Das Gutachten schliefet mit dem Anträge , dafe die Ver¬
pflichtung -der Gemeinden, bei Erhöhung der Gemeindesu-
schläge über 200 Prozent hinaus die amtlichen Berufsver-
tretvngrn anzuhören , auch in den Gewerhesteuergesetz festge-
legt und dafe das Anhörungsrecht weiter ausgebaut und ver-
tieti wird . _ ._

— Notgeld des Landkreises Wiesbaden . Der Landkreis
Wiesbaden gibt zur Behebung der Zablungsmiktelnot Not¬
geld heraus . Die Reichsbank, das Hauptpostamt in Wies¬
baden. die übrigen Postverkehrsanstalten und die Banken¬
vereinigung in Wiesbaden sowie die Städte Wiesbaden und
Biebrich haben sich bereit erklärt , im wechselseitigen Verkehr
das Notgeld des Landkreises Wiesbaden als vollgültiges
Zahlungsmittel anzunebmen und -auszugeben . Es wird ge¬
beten . der Annahme und dem Umlauf des Notgeldes keiner¬
lei Schwierigkeiten entgegenzusetzen. Zur Ausgabe gelangen
ein Fünfmillionenschein und ein Schein zu
500 000 Mark.  Neben den Unterschriften des Kreüsaus-
fchustes tragen die Scheine den Prägestempel des Landrats.

— Der Eoldankaufspreis des Reiches. Der Ankauf von
Reichssilbermünzen  durch die Reichsbankanstalten
findet vom 20. d. M . ab bis auf weiteres unverändert zum
300 000fachen Betrage des Nennwertes statt . Gold in
Münzen und Barren bei Mengen bis Vi  Kilo fein wird für
Rechnung des Reiches durch die Reichsbank -anstailten bis auf
weiteres unter Zugrundelegung dos zuletzt festgesetzten
Mttelkurses für Auszahlung New Bork an der Berliner
Börse angekauft . und zwar zum Preise von 610 Dollar für
das Kilogramm fein . Demnach würden bei einem Dollar¬
inittelkurse von Mark 3 200 000.— für ein Zwanzig-
markstück Mark  11 680  000 .— gezahlt werden . Bei
Mengen über H Kilogramm sein ist der Preis bei den
Reichsbankanstalten zu erfragen.

— Steuervorauszuhlung . Das Finanzamt gibt im An¬
zeigenteil in einer Bekanntmachung Veränderungen bezüglich
der am 15. Angnst fällig gewesenen BorauszahlunKn an
Einkommen- und Körperschäftssteuer bekannt . Ü. a . ist die
durch 1 geteilte Einkommensteuer , die für 1922 zu zahlen
wäre , statt mit 25 mit 400 zu vervielfachen . Ist der Ein-
lommensbercchnung ein Abschluß vor dem 1. Juli 1922 zu¬
grunde gelegt, so ist der vierte Teil der Einkommensteuer für
1922 mit 1600 zu vervielfachen.

— Köln - Düsseldorfer Rheindampfschisfahrt . Der
Dampfer 3,55 nachm, fährt jetzt eine Stunde früher , und »war
um 2.55 Uhr : ine Abfahrt des Dampfers in Koblenz erfolgt
um 6 Uhr früh statt bisher um 7 Uhr . — Der Fahrpreis be¬
trägt jetzt pro Kilometer gewöhnliche Fahrt 5000 Mark.
Schnellfahrt 10 000 Mark.

— Der Bädermultiplikator beträgt für diese Woche
450 000. Diese Steigerung beträgt mehr als das Doppelte
— in der Vorwoche 180 000.

— Zum Bezirkskonservator im Regierungsbezirk Wies¬
baden wurde laut „Reichsanzciger " der Direktor der Frank¬
furter Kunstgewerbeschule Dr . Wichert ernannt.

— Vom Wochenmarkt. Heute Dienstag war die Anfuhr
wieder schwach bei steigenden Preisen . Gehandelt wurde zu
folgenden Erzeuger - bezw, Kleinhandelspreisen (alles in
vollen Tausend-Mark ) : Weifekraut 70 bezw . 80. Rotkraut
80 bezw. 90. Winierkohl 15 bezw. 20. Karotten 10 bezw. 50.
im Gebund 12 bezw. 15. Spinat 80 bezw. 100. Blumenkohl
(hiesiger) 1. Sorte 180 bezw. 220. 2. Sorte 130 bezw. 180.
grüne dicke Bohnen 80 bezw. 100. grüne Stangenbohnen 150
bezw. 180. grüne Buschbohnen 90 bezw. 120. Zwiebeln 50

bezw. 60. Rhabarber 8 bezw. 10. alles das Wund . Rote
Rüben 12 bezw. 16 das Gbd. . Kohlrabi 10—15 bezw. 12—20.
Lauch 10 bezw. 12. Sellerie 8—12 bezw. 12—15. Kopfsalat
6—12 bezw. 7—15. Endiviensalat 5—10 bezw. 6—15, Feld-
und Treibgurken 20—50 bezw. 30—60, alles das Stück. Ein¬
machgurken 50—100 bezw. 60—120 je 100 Stück. Frühäpfel
45—60 bezw. 50—80. Frühbirnen 30—60 bezw. 40—80.
Pflaumen 60 bezw. 80, Reineclauden 80—120 bezw. 90—150.
Zwetschen 59—70 bezw. 89—100. alle ? das Pfund.

— Wiesbadener Viebbofbericht nach der amtlichen
Notierung von Montag , den 20. August 1923. Aufgetrieben
waren 1 Ochse. 4 Bullen . 32 Kühe und Färsen . 71 Kälber.
2,Schafe und 59 Schweine . Preise wurden wegen des unge¬
nügenden Auftriebs nicht notiert.

— Die Überwachung der Schlachtviebmärkte . Für die
ltberwachungskommiffionen auf den Schlachtviehmärkten bat
der Reichs-Minister für Ernährung und Landwirtschaft Aus-
führungsbestimmungen getroffen . Den Vorsitz rührt ein Be¬
amter . den die zuständige Verwaltungsbehörde bestimmt.
Dazu kommt je ein Vertreter der Erzeuger , Viehhändler , oder
Viehkommiffionäre, Fleischer und Verbraucher . Die Kom¬
missionen sollen vor Beginn eines jeden Marktes zusammen-
rreten und die angemessenen Preise für Schlachtvieh und
Fleisch im Großhandel ermitteln und bekanntgiebcn. Fest¬
setzung kann unterbleiben , wenn Mit einer normalen Preis¬
lage zu rechnen ist.

— Die neuen Postgebühren treten , soweit Portosätze im
Inlandsverkehr und-der Postscheckverkehrin Fragen kommen,
am 24 . d. M. in Kraft.  Für den Telephon » und Tele-
graphenver -kehr gelten die neuen Sätze bereits ab 20. August.
Die überstürzte Erhöhung -der Gebühren der Reitchspost bat
dazu gestihrt. dafe di« neuen Fernsprechgebühren in zwei, die
Telegraphensebühren sogar in drei Etappen eingeführt wer¬
den. Am 20. wird die neue Telegramm -Grund - und Wort¬
gebühr und ein Teil der Nebengebühren eingeführt . Am 20.
erhöht sich so die Gebühr für die Zustellung bei!ungenügen-der
Anschrift aui 48 Tausend . Die Grundgebühr für dringende
Telegramme im Fernverkehr auf 96. das Wort 48. im Orts¬
verkehr 48 und 24. Es kostet dann die Vervielfältigung hei
gewöhnlichen Telegrammen 80. dringenden 160. die Stun¬
dung 8 und 2 Prozent , telegraphische Wiederholung min¬
destens 80. alles in Taufenden . Vom 24. an beträgt die Ge¬
bühr für die Mitnahme von Telegrammen durch den Tele-
graphenboten 40. die Empfangsanzeige durch die Post im
Jnlandsverkehr 20. im Ausland,sverkehr 60. die Ausfertigung
des Telegvammes ,bei Postanweisungen 10. Weiterbeförde¬
rung durch die Post als eingeschriebener Brief 20. Beschei-
niigungen über erhobene Gebühren 10. ein unbegründeter
Antrag auf Gcbüürenerstattung im Inland 40. im Auslands¬
verkehr 60. alles in Taufenden . Am 1. Oktober endlich wird
di« Jwhresgebühr für vereinbarte Kurzanschriften auf 1.8
Millionen erhöht usw,

— Diebstablschronik. Gestohlen wurde durch Einsteigen
ein schwarzes Lederetui mit 2 Millionen Mark Inhalt , eine
goldene Herrenuhrkette mit länglichen Gliedern , eine kleine
stlberne Börse, ein Tabakbeutel aus schwarzem Leder, innen
Gummi, ein Brieföffner aus Elfenbein zum Schließen,
Etwaige Angaben auf ZiMmor 17 der Krim .-Abtlg . — Bon
einem Balkon in der Weifeenburgstra -fee wurde in der letzten-
Nacht eine MajoMavas -e. dunkelgrün mit Engellsköpfen. mit
zwei Löwentatzen als Füßen , entwendet . Angaben erbittet
die Krim .-Pol .. Zimmer 21. — Gestohlen wurde durch Ein¬
bruch in einem Grundstück im Distrikt ..Dreiweiden " ein
Tüncherkarren , grau gestrichen, mit niedrigen Seitcnbrettern
ohne Kovibrettec . Etwaige Mitteilungen nilmmt die Poli¬
zeidirektion. Zimmer 17. entgegen.

— Der Kewerkschirftsbmid der Angestellten (8 . D. A.1 veranstaltet
nach längerer Pause am Donnerstag , den 23. d , M ., abends 8 Uhr. im
Restaurant „Bürgerhof " (Pauly ) , Michelsbcrg 28, eine Mtgliederver-
sammlung, in welcher insbesondere auch über die Gehälter für und die
Ubfchlagiszahlungen im Monat August gesprochen wird.

Vorberichte über Kunst. Bortrage und Verwandtes.
* Staatstheater . In der heutigen Vorstellung „Rosmersholm " wirs

sich Herr Buschhoff als „Jcbannes Rosmer " von dem hiefigen Publikum
verabschieden — In der Callenschen Komödie „Das stärkere Band ", die
am 2t . d. M. erstmalig in Szene geht , spielt die „Herzogin" Margo , Kuhn,
den „Herzog" Tr . Paul Gerhards , das „Liebespaar " verkörpern Helga
Reimers und Kmt Scllnick.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für Mittwoch dieser Woche aus
Anlast des grasten Besuches, destcn sich der letzte Jlluminationsabend zu
erfreuen hatte , einen gleichen Abend angcsetzt und wird bemüht sein, ein
farbenprächtiges Bild zu zeigen. Besonders wird darauf hingewiesen, die
Illumination nicht nur von dem Konzertplatz aus zu betrachten , sondern
guch einen Rundgang um den Weihe : zu machen, da nur aus diesem Wege
die verschiedenen Arrangements vollkommen zu sehen sind. An dem Abend
wird auch wieder der Scheinwerfer in Tättglcit treten und die Leucht-
fontäne springen. Den Absck.lust des Abends bildet neben der Buntfeuer-
bsleuchtung ein Leuchtkugel-Bombardement . Das Konzert des städtischen
Kurorchesters beginnt um 8 Uhr.

Das Weltgebäude im neuen Licht.
„Unser Aus« braucht in ferner Zukunft nicht mehr die

Welt als grausigen Friedhof , sondern fortdauernd erfüllt
von einem Kommen und Gehen- helleuchtender Sterne zu er¬
blicken. Das heilige Sonnenfeuer , hier und dort allerdings
erloschen, flammt an ebenso vielen Stellen mit erneuter
jugendlicher Kraft wieder auf ." Einen solchen trostreichen
Ausblick in die fernste Zukunft eröffnet der große Physiker
Nernst in einem Vortrag über die neuesten Anschauungen
vom Weltgebäude , dessen erstaunliche Einzelheiten RudoU
Hundt in der Leipziger „Illustrierten Zeitung " wiede-rgibt.
Die Materie ist im Weltraum so dünn verteilt , dafe durch¬
schnittlich etwa alle 100 Kilometer ein Massekörnchen von
der Größe eines Etecknadelkopfes zu finden ist. Jenseits
unserer Sonne wird das Milchstraßensystem in der Stern¬
dichte dünner : es ist nichts anderes als ein Sternenhaufen
inmitten des Weltalles . Durch die Zusa-mmenzi-ehung der
ungeheuer dünnen Materie r-m Weltraum entsteht unter
großartiger Kraftwirkung innerhalb der Masse Glut . Ein
großer Nebelstern leuchtet auf . Weitere Zusammenziehung
erzeugt solche Dichte und Temperatur , dafe sich ein weitz-
strahlemder Firstern bildet . Die einsetzende Abkühlung läßt
dann das weife« Licht gelblich, darauf rötlich werven . bis
fchlietzlich die Leuchtkraft aufhört und ein dunkler Stern sich
nur nach seiner Kraftwirkung in der Nähe eines leuchienden
Doppelsterns Nachweisen läfet. All diese Entwicklungsstufen
der Stern « srnd am Himmel vorhanden . Die Sonne mit
ihrem gelblichea Licht hat bereits den Höhepunkt ihrer Fix¬
sternen twicklung überschritten. Unser MilMrahenfystem oe-
ftebt aus etwa einer halben Milliarde leuchtender Sterne:
man kennt ihren Abstand von der Sonn «, ihre Eigenbe¬
wegung , ihre Temperatur und ihren Querschnitt . Der
Energieinhalt der Materie wandert durch Ausistrahlung als
Wärmestrahl in den unendlichen Weltraum . Mit der
Wärnreabgabe verschwindet zugleich auch Masse. Elemente
mit höherem Momgehalt spalten sich m solche mit niederen
Atomgewichten. Dabei treten Elektronen und Heliumatome
auf Da jedes Atom aus einem positiv geladen-en Kern be¬
steht. um den negative Elektronen krei '-en. hat man alle
Elemente nach der Zahl der umlaufenden Elektronen in eine
Reibe geordnet . An der Spitze dr-estr Reche steht Uran mit
92 solckker Elektronen . Man kennt dies« ganze Reche aufeer 8.
die vielleicht schon aüfgespalten oder ungeheuer selten sind.
Die Meteore bähen uns gezeigt, dafe fcht alle Hrmmelskörver
aus gleichen Stoffen bestehen. Ei,en ist d-cr Haupchestandteil
der Sonne und der Erde. Da helebte Materie an das Vor¬
handensein komplizierter Materie geknüpft ist 'und die Be¬
dingungen für die Bildung von Lebeweien eng srud . so »eigen
nur wenige Planeten solche für die Entstehung von Leben

-günstige Voraussetzungen. Da die Sonne ununterbrochen
Energie und Masse abgibt . lä-fet sich ausrechnen , dafe sie auf
diese Weise jährlich ein Gewicht von 100 Billionen Tonnen
verliert . Bisher hat die Sonne nur ein Hundertstel ihres
Betm -gs an Masse eingebüfet. so dafe also das Älter der
Sonne mit etwa 100 000 Millionen Jahren anzusetzen ist.
In den Atomen liegen noch unzählige Energiemengen un-
aufgeschlossen. die durch radioaktiven Zerfall frei werden.
Uran zerfallt ganz langsam radioaktiv , und dieser Vorgang
verläuft ganz regelmäfe'K wie „ein Zeiger eines mit der
allergröfeten Präzision gefertigten Chronometers ." Es bil¬
det sich dann Helium, und durch elektrische Messungen kann
die Geschwindigkeit der Heliumbildung genau festgestellt
werden. So bietet sich uns ein Mittel dar . um das Älter
unserer Erde zu bestimmen von ihrem Auswurf aiis der
Sonne bis zum Erkalten der ersten Kruste . Man hat für
diesen Zeitraum 1500 Aiillionen errechuet und nimmt für die
Lebensd-auer der leuchtenden Sonnen 10 000 Millionen
Fahre an . Jedenfalls ist für Leben im Weltraum nock auf
eine uns unendlich erscheinende Zeitsvanne hin gesorgt, so
dafe Kälte - oder Wärmetod . die man als letztes Glied in der
Entwicklung des Weltalls angenonimen hat . niemals den
Weltraum zu einem Kirchhof machen werden.

Aus Aunst und Leben.
* Die Baisse auf dem amerikanischen Kunstmarkt . Die

Saison auf dem amerikanischen Kunstmarkt . die zu Anfang
einen kleinen Aufschwung zeigte, ist bald wieder auf ihr
früheres tiefes Niveau zuruckgefunken. Die letzten Ver¬
steigerungen wiesen lebr kleine Preise auf . und viele Ge¬
mälde. die 1916. 1917 und 1918 auf den Markt gekommen
waren , konnten ,kaum die Hälfte des damaligen Preises er¬
reichen. „Es ist eben", wie es , in einem Bericht des
„Cicerone" heifet, .noei weife, aut wie lauge mit den „gro-
feen“ Preisen aus . und es grll . sich dement -sprechend zu orien¬
tieren . Es steht wohl fest, da« -selbst -die grofeen Sammler
sich daran gewöhnt haben , ihre Emkaufe zu verbältnismäfeig
kleinen Preisen zu machen, so da«, selbst wenn ein lebhaftes
Geschäft wieder entstehen sollte, an grofee Gewinne nicht ge¬
dacht werden kann." Als Beispiele für das geringe Preis¬
niveau werden u. -a. ang-enlhrt : Ern Männervorträt von
Rubens, -das 1917 1100 Dollar -brachte , wurde auf einer
-der -letzten Versteigerungen tur 2100 Dollar verkauft , eine
Madonna von M u r i I l o. für die 3600 Dollar bezahlt wor¬
den waren , brachte es auf 900 Dollar , ein Triptychon des
Meisters von Frankfurt , für das man 1918 5560 Dollar gab.
erzielte 3500 Dollar , ein vorzügliches Bismarck -Porträt
Lenbachs.  das 1917 6500 Dollar erzielte , wurde für 2600
Dollar »ugeschlagen. Der Pariser Sammler Porges . der mit

mehreren Bildern den Markt ausprobieren wollte , mufete
die meisten zuriickkaufeu. und sein berühmter Rembrandt.
„Der barmherzige Samariter " , wurde sofort bei der Ver¬
steigerung zurückgezogen, weil niemand das geforderte erste
Angebot von 15 000 Dollar machte.

Kleine Cbronik.
Theater und Literatur . Kanin Smirnoff.  eine

Tochter Strindbergs  aus seiner ersten Ehe . hat ein
Drama „Mächte" beendet , das in diesen Tagen durch Oester-
Held u. Eo. Verlag . Berilin W. 15. zum Versand an die
Bühnen gelangt . Die schwedische Uraufführung findet in der
kommenden Spielzeit am Dramatischen Theater in Stock¬
holm  statt . — Das führende Prtzvattheater in Kopen¬
hagen.  das Dagmartheater , wird in der kommenden Spiel¬
zeit u. a . Frank Wedekinds „Zensur " ausfübren . —
Außerdem werden Arthur Schnitzlers „Liebelei " und
Bern  st ei ns „Ein Umweg " aufgeführt werden. Das
Odense-Theater , das -beidewteMte dänische Provinztheater,
hat aus Berlin Zusage wogen eines Gastspiels des Ensembles
des Deutschen Theaters mit Alexander MoM erhalten . —
In Fallersleben , dem Geburtsort -des Dichters des Deutsch¬
land -Liedes Hoffmann von Fallersleben,  wird am
2. September an Stelle des bisherigen einfachen Gedenk-
stemes ein Denkmal  errichtet . Das Denkmal , das aus
Spenden von Freunden des Dichters geschaffen wurde , zeigt
die von Bildhauer Eggert stammende Büste des Dichters auf
einem Postament , Auch die Unterhaltung des Denkmals und
des Denkmalplatzes soll durch Spenden geschehen. — Wie aus
Hamburg  gemeldet wird , hat sich dort ein neues Theater,
die „S cha u b ü h n e". unter -der Leitung von Erich Raven¬
tos gehildet : sie beginnt in Hamburg im Herbst dieses
Jahres mit ihren Veranstaltungen und wird sich in kleiineM
Rahmen speziell mit der Mlege des historischen Stückes aller
Zeiten befassen. — Die neue Spielzeit der Theater im Reiche
bringt u. a . nachstehende Ur-ausfühvungen : „BGB , 8 1312"
von Otto Ernst Hesse (Kleines Theater in Leipzig). .Die
Eumewide" von A. d e Nora (Landestheater Braun-
i-chweig). „Napoleon Bonaparte " von Karl Hauvtmann
(Stadttheater Mauen ) . „Porck" von Ernst Lis -sauer
(Kölner Bereinigte Stadttheater ) . „Gewitter " von
Ostrowskii (Stadttbeater in Dresden ) . „Der alte Erich"
voii O-le Bang (Leipziger Scksaufpielhaus ) . „Gottesflamme"
von Fritz von Z -wehk (Eisenacher Stadttheater ) . „Schnre-
flöckchen" von Ostrowskii (Reufe . Theater m- Gera).
„Kätzi" von Hermann Essig (Stadttheater Brieg ). „Moses"
von Karl Hauptmann (Stadttheater Koblenz) . „Mei-
seken" von Msred Kihn (Hambu -rger Dhaliaibeater ).
..Reifenspringen von Julien Landau (Heidelberger
Stadttheater ).
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Tagung der Haus - und krunddesttzeruereine des Landkreises Wiesbaden,

z . Bierstadt , 21. Slug. Am Sonntaxnachmittag fand im Gasthaus ,Lum
Taunus " eine Tagung der Haus - und Ernndbefitzervcreine im Landkreis
Wiesbaden statt Tie Herren Fraund und Mäbus hielten Begrüßungsan¬
sprachen. Die einzelnen Vereine waren durch Delegierte vertreten , und
außer einer zahlreichen Zuhörerschaft waren noch Vertreter des Mirt-
cinigungsamtes , Kreisausschusses und der Bauernschaft anwesend. Den
Verbandsbericht , insbesondere den Bericht über die Eründongsaersamm-
lungen , erstattete Karl Nehring . Herr Schönmayer -Schierstein gab den
Kastenbericht . Die Kaste wurde durch freiwillige Spenden wesentlich ge¬
stärkt, uni> der Jahresbeitrag für die Verbände wurde auf 2000 M. pro
Mitglied festgesetzt Uber Mietszuschläge sprach H. Fraund . Da Vereins
in Orten unter 2000 Einwohner bisher keine Hundertsätze für Straßen-
reinigiing hatten , wurde diesbezüglich einstimmiger Beschluß gefordert
Herr Sekretär Debus vom Krersansschuß war in der Lage, in allen
schwierigen Fragen Auskunft zu erteilen . Einen Vortrag über die wirt¬
schaftliche Lage des Haus - und Erundbesttzers hielt Herr Sekretär Reuter.
Durch Wiedergabe von Stellen ams den Schriften der Bodenreformer
könnte man wahrnehmen , wie der Besitz von Grund und Boden für die
jetzige wirtschaftliche Lage des deutschen Volkes verantwortlich gemacht
wird , über das Reichsmietengesetz und Mieterschutzgesetz sprach Herr
Hartmann . Da der Redner über die neuesten Slusführungsbestimmungen
verfügte , konnte manches Bemerkenswerte Erwähnung ! finden Die lehr¬
reichen Ausführungen der Tagung zeigten zur Genüge, daß die Gründung
eines besonderen Kreisverbandes in der heutigen Zeit , wo der Besuch von
Bezirks - oder Provinzialtagungen fast unmöglich ist, eine Notwendig¬
keit war.

•

§§ Erienheim , 20. Su * Der Schöffe Karl WiNtermeyer hat fein Amt
Äs Beigeordneter niiedergelezt . Der älteste Schöffe, Maurermetster Karl
ZE «r Koch, ist mit der Führung der Dlenstgeischäfte betraut » arden.

Sport.
Der Rhönsegelflug-Vorwettbewerb.

Dein eigentlichen Rhönsege-lflugwettLewerb giing in
diesem Jahr ein Vorme .ibewerb voran , der am 3. August
begann . Er sollte neuen Piloten und Flugzeugen Gelegen¬
heit geben. auch Preise zu erringen und vor allem das Ge¬
lände und die Windverhältnisse kennen zu lernen , um mit
den Siegern des Vorjahres konkurrieren zu können. Bei
Beginn des Vorwettberoerbs setzte nach einer langen Regen-
veriode schönes Wetter ein. Trotz der enormen Schwierig¬
keiten. die hauptsächlich dadurch entstanden waren , daß die
neue Straße nach dem Fliegerlager auf der Wafferkuvve
noch nicht vollendet ist und die Lastautos in den nassen
Wissen stecken blieben , hatte die Oberleitung in vorbild¬
licher Weise die nötigen Vorbereitungen getrosten . Das
Fliegerlager , das 5 Minuten südlich der 950 Meter hoben
Wafferkurve liegt , ist zu einer kleinen Sticht angervach'en.
Baracke reiht sich an Baracke, während von festen Stein-
gebäudcn bereits die umfangreichen Grundmauern stehen.
Die Segelflugzeuge sind in über 20 groben Flugzeugzellen
untergebracht . Im Laufe des Vorwettbewerbes trafen die
Flugzeuge nach und nach ein . die einen mit der Eisenbahn,
dir anderen auf Lastautos und wieder andere auf Spezial-
wageü . von einem Motor oder Pferden gezogen. Von den
100 gemeldeten Maschinen sind jetzt über 50 auf der Kuvve
ein getroffen. Leider werden sich die Maschinen aus Aachen
und die aus Hannover , wo Reparaturen wegen des Streiks
nicht avsgefübrt werden können, unter Umständen nicht am
Wettbewerb beteiligen können. An vielen Flugzeugen , die
angekommen stich, sieht man die Frucht der vorausge-
gangenen Wettbewerbe . Eine hervorragende aerodynamische
Durchbildung paart stch mit vorzüglicher Werkstattaus-
stibrung. Andererseits sieht man . daß mancher, durch dm.
Erfolge des vorigen Jahres angeregt , sich die Sache zu
einfach vorgostollt bat und mit einer gänzlich unzulänglichen
Maschine erschienen ist. Um unnötige Unfälle zu vermei¬
den . werden solche Flugzeuge durch die Prüfung der techni¬
schen Kommission vom Wettbewerb ausgeschloffen. So
kommt es. daß sich nur verhältnismäßig wenige Maschinen
tatsächlich am Wettbewerb beteiligen . Das Wetter , das i«
gerade beim Segelfliegen von ausschlaggebender Bedeutung
ist. ließ bisher lehr zu wünschen übrig . Zwar schien immer
die Sonne , aber der ohnedies zu schwache Wind Wehte meist

i aus ungünstiger Richtung Wenn der Wind von Süden
kam. war stets lebhafter Betrieb . Die neuen Flugzeuge
wurden dann von den kleinen Hängen südlich der Waffer-
knvve zu ersten kleinen Vrobeflügen gestartet . Richt immer
ging cs dabei glatt ab. Manche vorher so stolz aussehendr
Maschine war im Ru in einen wüsten Trümmerhaufen ver¬
wandelt . Znm Glück blieben die Führer meist unverletzt,
nur der Hamburger Gymnich trug einen Kieferbruch davon.

Der erste Tag . der besseres Flugwetter brachte, war der

147. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvesta».

„Warum in aller Welt sollte Ove auf Dr. Arran
schienen? "

„Tr hat gar nicht auf Dr . Arran geschossen. Seine
Kugel galt uns , mir ! Und er ist nur ein einzelner in
einem ganzen Komplott . Arran ist halbverrückt,
sensationslüstern . . . außerdem kann das Kugelloch in
der Schrankwand von irgendeiner anderen Gelegenheit
hsrrühren . Nein , ich will jetzt energisch gegen diese
Banditen Vorgehen: wenn nicht halb etwas Ernstliches
geschieht, wird das Leben hier in der Gegend uner¬
träglich . Ich habe heute vom Amtmann verlangt,
daß er eine gründliche Untersuchung ins Werk setzt.
Ich habe verlangt , daß Ove und drei , vier andere
verhaftet werden ."

„Eine Kriegserklärung also?"
„Eine Kriegserklärung , ja ."
..Fürchten Sie nicht für Ihre eigene Sicherheit ?"
Falkenberg biß sich auf die Lippe.
„Nein ", antwortete er grimmig , „nicht mehr, ich

habe meine Wahl getroffen ."
In dem großen Saal wurde zum Tanz aufgespielt,

und die Gäste strömten paarweise hinein . Die Halle
und anstoßenden Räume wurden leer.

„Wie fröhlich die Menschen heute sind", sagte der
Förster fast wehmütig.

„Die Stimmung wechselt leicht", antwortete Krag,
gestern abend noch waren die Gäste ganz verzagt , und
heute abend sind alle sorglos glücklich. Vielleicht liegt
es an dem herrlichen, friedlichen Sommerabend.
Merkwürdigerweise aber bin ich heute abend unruhig ."

„Warum ? "
„Ich habe seltsame Ahnungen . Es liegt Grauen in

der Luft ."
Da kanr ein Mann quer durch die Halle auf sie

zu. Es war Dr . Benediktson. Dem Förster opferte er
nur einen kurzen Blick und fragte Krag hastig:

„War es ein englisches Gewehr ?"

Wiesbadener Tagblatt.
9. Au rast . An diesem Tag gelang es dem Darmstädter
Thomas auf . Ccbeimrnt " einen Zielflug von 10 Minuten
und spater auf „Editb " einen Entfernungsflug nack Gers-
seid zu machen. Der Schwede Berjwik . der nickt Motor-
ilieger ist. hat sich während feines Aufenthalts auf der
Wafferkuvve ein vttmitives leichtes Flugzeug gebaut , auf
deni er zum Erstaunen aller 13 Minuten segelte. um dann
auf der Startstelle glatt zu landen . Den Dauerrekord an
diesem Tage brachte der Fübrer Tepper lauf dem Gothaer
Eindecker durch einen 18-Miuuten -Flug an sich. Das be¬
deutsamste Ereignis dieses Tages war jedoch der erste Flug
des Zweisitzers „Margarete " der akademischen Fliegergruvve
Darmstadt . Der Eindecker von 15 Meter Spannweite , der
aus Grund der Erfahrungen von vier Rhonseg>Eugwett-
bewerbcn konstruiert und ausschließlich von Darmstädter
Studenten gebaut ist und der wegen feines schönen Aus¬
sehens und feiner Größe die Bewunderung aller erregt hatte,
batte durch einen Sprung von 300 Meter feine Lufttüchtig¬
keit bewiesen und wurde jetzt von der geübten Strrtmann-
schait der Darmstädter Grvvve in die Luft befördert . E:
wurde gesteuert von dem Führer Hoppe, während der Kon¬
strukteur der Maschine als Paffagier mitflog . Das Flugzeug
führte einen schönen Flug von 6 Minuten aus und landete
glatt ' » einem Gersteufeld in 3 Kilometer Entfernung . Da
an den folgenden Tagen der Wind wieder gedreht hatte,
waren nur Talflüge möglich. Die Leiden Darmstädter
Flugzeuge flogen mehrfach non der Kuppe nach Geisteld.
wobei Thomas einmal Gersfeld überflog und eine Ent¬
fernung von 6 Kilometer erreichte. Prinz Heinrich von
Preußen und der frühere Großberzog von Hessen wohnten
diesen Flügen zum Teil bei.

Am Donnerstag . 16. August, mittags 12 Ubr . war
Startschluß für den Vorwettbewerb . Schon am Tag vorher
setzte der Endspurt ein und bei Südwind wurden mannig¬
fache Flüge und Flugversuche unternommen . Der Schwede
Berjwik batte auf seiner kleinen Maschine die größte Ge-
samtflugdaucr des Vorwettbewerbs durch viele kürzere
Flüge erreicht , während die Darmstädter „Edith " und der
Darmstädter „Gebeimrat " nur wenig dahinter zurückstanden.
Es entspann sich ein scharfer Wettkampf , bei dem der Schwede
seine Maschine bei einer Landung zerschmetterte. Aber auch
die „Edith " wurde beschädigt, ehe sie die größte Gssamt-
flugdauer erreicht batte , und der „Gebeimrat mußte wesen
eines Gewitters eiligst ins Lager gefchaffi werden . In rest¬
loser Arbe ' t wurde in der Nacht an der Reparatur der
„Edith " gearbeitet.

Der letzte Tag des Wettbewerbs brachte endlich den
ersehnten Weitwind . Während ein Teil der Darmstädter
Gruppe noch eitrigst an der Reparatur und Montage der
„Edith " arbeitete brachte ein anderer den „Gebeimrat " zum
Start . An derselben Stelle wo im vorigen Jahre Martens
Hentzen und Hackmack zu ihren Stundenflügen gestartet
waren , flog Thomas ab und bald kannte er den „Gebeim¬
rat " in großer Höbe über die Zuschauer lenken. In großen
Kreisen und Kurven und unter stetem Höbengewinn flog
er bald nahe am Hang , bald weit über dem Tal dahin.
Donnernde Hochrufe brausten emvor. als er wieder und
wieder die Startstelle überflog und als er schließlich hock
über den höchsten Gipfel der Wafferkuvve hinwegsegelte.
Aber Thomas begnügte kick, nicht mit den Leistungen von
1922. Er rührte seine Maschine zu der etwa 2 bis 3 Kilo¬
meter entfernten Eube . warf dort eine Meldung ab und
kehrte dann wieder zur Wafferkuvoe zurück. Inzwischen
war Stamer aus „Bremen " und Tompson ans der Dessauer
Maschine gestartet . Aber beide konnten ihre Höbe nicht be¬
halten und landeten nach 20 Minuten im Tal . Die „Edith"
war iu iieberhafter Eile fertig gemacht worden und wurde
im Laufschritt zu der von, Lager ziemlich weit entfernten
Startstelle gebracht. Gerade landete Tbonias nach einem
Flug von 57 Minuten dicht neben feiner Abflugstelle, da
meldete Hoppe (Darmstadt ) 5 Minuten vor Schluß des Dor-
wettbewerbs die „Edith " zum Flug . Bald schwebte auch
dir „Edith " draußen überm Tal . segelte 20 Minuten im
Hangwind und landete glatt neben dem „Gebeimrat ". Mit
dielen Flügen hat Darmstadt die grüßte und zweitgrößte
Gesamtflugdauer des Borwettbewerbes erreicht. Durch den
Flug von Thomas wurde außerdem der Waldbausen -Preis
errungen , der den Abwurf einer Meldung an eine vorher
bestimmte Stelle in 2 Kilometer Abstand vom Startvunkt
t .'fcTlü'HßiC.

Leider schloß der Borwettbewerb mit einem schweren
Unfall . Der Dresdener Muttrag startete auf dem Eindecker,
der im Erzgebirge schon erfolgreiche Flüge gezeitigt hatte.
Der Start war infolge der ungeübten Startmannscha .it
schlecht Trotzdem flog Muttta « bis weit über das Tal da¬
hin . ohne v' el an Höbe zu verlieren . Plötzlich sab man ihn
in einen ungewöhnlich steilen Sturzflug übergehen . Im
nächsten Augenblick flog das Höhensteuer weg und die
steuerlose Maschine trudelte ab . Ungefäbr 200 Meter über
dem Boden brach das Flugzeug auseinander . Während "in
Flügel langsam binterher flatterte , sauste der Rumps mit
dem anderen in die Tiefe . Ein jäher Schreck lähmte alle,
die eben noch begeistert den wundervollen Flügen zugeschaut

Einen Augenblick stutzte Krag , war dann aber
gleich im Bilde.

„Ja ." „Welches System ?"
„Populär wird es Doppellauf expreß, Kaliber 573

genannt ."
„Sind Sie Ihrer Sache sicher?"
„Ich habe das Projektil in der Tasche", antwortete

Krag.
„Und Sie meinen , wenn man das Gewehr ge¬

funden hat , dann hat man auch den Schützen? "
„Ich bezweifle es nicht."
„Ich komme eben ans Dr . Arrans Zimmer ", sagte

Benediktson, „dort steht das Gewehr."
XXXVIII.

Asbjlörn Kwag zog feine Brieftasche heraus und
zeigte eine kleine Bleikugel , die er in einem der Fächer
verwahrt hatte . Sie war durch den Aufschlag ein
wenig flachgedrückt, aber doch leicht zu identifizieren.

„Es stimmt", sagte Dr . Benediktson, nachdem er
die Kugel geprüft hatte . „Ich bin Expert in der¬
gleichen Dingen und möchte jeden Eid darauf ablegen,
daß dieses Projekttl zu der Sorte Gewehr gehört , das
oben bei unserem braven Naturforscher steht."

Er ließ sich das Metall durch die Finger gleiten:
„Eine extrafeine Waffe, die in England mindestens

ihre fünfzig Pfund kostet" , fuhr er fort . „Es gibt
nicht viele, die sich solches Jagdgewehr leisten können.
Jedenfalls keine Wilderer ."

Der Oberförster lächelte ironisch:
„Schließlich hat der mystische und sensationelle

Dr . Arrvn vielleicht in seinen eigenen Spiegel ge¬
schossen", bemerkte er, „was aber wird dann aus
Monsieur Oves nächtlichem Wanderer im Walde ?"

„Bisher war der Engländer nicht im Besitz dieses
Gewehres ", sagte Krag.

„Glauben Sie vielleicht, daß der nächtliche Schütze
das Mordinstrument seinem Opfer freundlichst über¬
liefert hat ?"

„Warum nicht?" fragte Asbjörn Krag.
Falkenberg lachte laut auf und meinte dann:
„So romantisch sehe ich die Dinge nicht an. Ich

Dienstag , 21. August 1923.
hatten , und da kaum zu glauben war . daß Muttrag mit dem
Leben darongekommen fei. wurden alle übrigen Flugzeuge
ins Lager zurückgebraeht. Auf allen lag ein dumpfer Druck,
die keine Freud « über die wohlgelungenen Fluge auf-
koinmen ließ . Lange Minuten des Wartens vergingen , bis
endlich e' ne Meldung kam, und Helles Jubeln brach aus.
als der Arzt bestätigte , daß nur leichte Verletzungen, ein
Oberschenkelbiuch und Quetschungen. Vorlagen. Wie durch
ein Wunder war die stürzende Masse erst auf einen großen
nnd dann auf einen kleinen Baum aufgeprallt , so daß der
Sturz iebr gedämpft wurde . Mutttag wurde ins Kranken¬
haus zu Fulda gebracht. Nachdem der Vorwettbewerb mit
so beachtenswerten Erfolgen abgeschloffen hat . darf man
mit Recht auf den Hauvtwettbewerb gespannt sein.

Stuck, mach. K. Lange,

* Fußball . (St?motiite erste Elf , welche als Abschluß ihrer Spiel-
unter altem Titel ein 3:0-Treffen gegen Biebrich 02 lieferte , wartete am
Sonntag , gewissermaßen als Einlsttnng zu einer aufsteig>:ndenEpl >ch- .
unter der neuen Ägide : Eintracht Wiesbaden mit zwei schönen Resultaten
auf. Die Elf beteiligte sich an den von der „Ingelheim « schwarzen Eis"
anläßlich des 10jährigen Stiftungsfestes veranstalteten Fußball -Pokal-
tnrnier . Das Los führte Germania mit der Ligamannschaft des Fuß¬
ballvereins Geisenheim zusammen. Germania hat Platzwahl , Geisenheim
Anstoß. Germania bemächtigte sich sofort des Balles und zieht mit schöner
Kombination vor Geisenheims Tor . Zn der 12. Minute gelingt es dem
Eermanenstnrm , dchrch energisches Vorgehen Ganglnffs in Führung zu
gehen. Geisenheim strengt sich nun mächtig oft, NM den Ausgleich zu er¬
zielen . Doch selten gelangen ihre Angriffe bis zum Eermaniator . Für
jeden, der die letzten Spiele der Germanen zu beobachten Gelegenheit
hatte , war klar ersichtlich, daß die Mannschaft die bis dahin ihr an¬
haftende Unsicherheit abgelegt hat , seitdem sie weiß , daß di« Hintermann¬
schaft an Qualität gewonnen hat . Mil 3:0 geht es in die Pause , Nach
Wederanstoß spielt Germania gegen Sonn « nnd Wind . Da ihr der Sieg
nicht mehr zu nehmen war , führten sie den Jngelheimern ein flaches,
gutes Kombinationsspiel vor Kurz vor Schluß der 3. Halbzeit gibt der
Schiedsrichter wegen angeblicher Hand des Erfatzverieidigers 11 Meter,
den Geisenheim mit Glück, von Nelles mit der Hand gehalten , aber vom
Wind hereingedrückt , verwandeln kann Eckballverhältnis 7:3 für Wies¬
baden . — Biebrich 02, welches gegen die spielstarke Elf des Fußballvereins
Hafsia Kempten 3:1 gewonnen hatte , mußte dann mit Germania um den
1. bezw. 2. Preis kämpfen . Biebrich trat mit einem Erfqtzmann , anderer¬
seits aber verstärkt durch den Mittelstürmer Wilhelm , an , während (4er-
mnnia für den linken Verteidiger und den Linksaußen Ersatz in Schmassow
und Ott eingestellt hatte . Bereits in der vierten Minute kann Klauer
aus einer präzisen Flanke von Knipp mit dem Kopfe ein schönes Tor er¬
zielen . Biebrich gibt alles aus sich heraus , um chlfzuholen, jedoch ver¬
geblich. Mit 1:0 gebt es in die Pause . Zn der 15. Minute der zweiten
Halbzeit läßt Klauer eine todsichere Sache aus . Weitere günstige Momente
werden durch Abseits unterbunden . In der 28. Minute hat sich Eänglnjf
in bekannter Manier durchgespielt ; sein gutgemeinter Schuß wird eine
Bente des in guter Form befindlichen Torwächters der Bisbricher , Bartels.
In der 37. Minute versucht Lind , einen Ball aus der Luft heraus zu ver¬
wandeln , der Schutz gehl jedoch an die Querlatte und prallt ab . Zn der
10. Minute verwandelt Gangluff eine Vorlage des Linksaußen zum Tor.
Nach Wiederanstoß jagt Klauer den Ball knapp über die Latte , revanchiert
sich jedoch zwei Minuten später sür sein Mißgeschick, indem er den Ball
aus der Luft heraus zum Tor verwandelt . Mit ebnem Eckenverhältnis
von 8 :3 endckt das an interessan '.cn Momenten reiche Spiel . — Slm Sonn¬
tag spielte die 1. und 2. Mannschaft des Sportklubs Viktoria Wiesbaden
gegen die gleichen Mannschaften von Sonnenberg (Ick-Klasie). Die
1. Mannschaft gewann 2:0 (1:0) , di« 2. Mannschaft siegte mit 2:1 Toren.

* Kegelsport . Die Wiesbadener Mannschaften (Kampfriegc nnd Ber-
bandsmannschaft ) des Verbandes Wiesbadener Kegelgcsellfchastcn errangen
am Sonntag in Mainz im neueibautcn Kegelsporthaus nach spannenden!
Kampf der Mannschaften der Verbände Schwanheim, Worms und Mainz
mit 58 Holz Vorsprung des zweitbesten Verbandes Mainz den Osmar-
Thomas -Wandorpokal Sluch bei den Ehrenpreisen und den Ehrevmünzen
hatten die Wiesbadener Kegler rolle Erfolge . Zm Klubkampf D. K. G
1900 Wiesbaden und Donnerwetter , Mainz , errang D. K. E . 1000 den
Sieg . ,

* Des Feldbergfest tut 26. August wird wieder auf der Dornholzhanlener
Heide (ehemaliger Hamburger Exerzierplatz) am Fuße der Saalburg abg .:-
halten . Der Platz liegt nächst der Hardertsmühle nnd ist von Homburg
oder Oberursel aus leicht zu Fuß oder mittels der elektrischen Straßen¬
bahn zu erreichen Es finden vielseitige turnerische Wettkampfe und
Wettspiele statt . Bel den ersteren werden neben bewährten Tnrner-
kämpen Leichtathleten von Ruf aus Süd - und Mitteldeuifchland um den
schlichten Eichenkranz ringen . Die bis jetzt zu den Einzelwettkämpsen ein¬
gereichten Meldungen baben die Zahl 2000 bereits überschritten . Diese
Kämpfe bestehen ans einem Vierkampf für Tnrnex , Zugendtitrner,
Aliersturner und Turnerinnen . Diese außerordentlich große Teilnehmer¬
zahl erfordert umfangreiche Herrichiungen von Wettkampfplätzen und
sonstige Maßnahmen , die eine flotte Abwickelung ermöglichen, die aber
auch in der heutigen Zeit gewaltige Kosten verursachen. Um das Fest
lediglich der Kosten wegen nicht noch in letzter Stunde scheitern zu lasten,
sieht sich der Ausschuß genötigt , von allen Wettkämpfern eine Nenngeld-
Rachzahlung in Höhe von 20 000 M . am Festtags zn erheben . Der Örs-
nnngsgang ist folgender : Morgens 7 Uhr Kampfrichtersitzunoj in der
Hardertsmühle . 8 Uhr : Slllgemeinc Freiübungen :, anschließend die Einzel¬
wettkämpfe , nachmittags 1 Uhr : Maimschaftskämpfe, von denen besonders
Ne bedeutenden Kämpfe um das Völfungenhorn und den Jahnschild hcrvoe-
znheben sind, die beide ganz vorzügliche Besetzungen auizuweisen haben

halte mich an Ove und die Wilderer . Sehen Sie
dort . . ."

Er zeigte auf den Hofplatz. Neben dem ■großen
Tor stand Ove im Gespräch mit einem Fremden , der
von der Landstraße gekommen war.

„Das ist auch eines der verdächtigen Individuen
aus dem Dorfe " , erklärte der Oberförster . „Ich möchte
wissen, was die beiden miteinander zu reden haben.
Sicher hat es sich schon herumgesprochen, daß ich die
Sache der Polizei gemeldet habe. Vielleicht ist er
hierhergekommen , um Ove einen Wink zn geben. Die
Bande hängt ja wie die Kletten zusammen. Ich werde
hierbleiben und die beiden im Auge behalten , sie
interessieren mich bei weitem mehr als die Hypothese
mit dem Jagdgewehr ."

Der Oberförster ließ sich in einem der bequemen
Korbstühle am Fenster nieder , von wo man einen vor¬
züglichen überblick über den Rasenplatz hatte . Krag
und Benediktson stiegen die breite Treppe hinauf , die
zu den Salon ? führte . Der Ball war jetzt im vollen
Gange , die Nächstliegenden Zimmer waren von tanzen¬
den Paaren angefüllt.

Von den elektrischen Lampen brannten bisher nur
wenige : einige klare Birnen in dunklen Ecken und
grüne Lampen über den Pulten der Musiker. Im
übrigen lagen die Räume in dem wundersamen , ge¬
spenstischen Sommerabendschein. Die leichten, hellen
Kleider wirkten seltsam in ihrer grünen Durch¬
sichtigkeit.

Auf dem Geländer der Terrasse und den gestreiften
Markisen lagen die letzten Flammen der untergehen-
den Sonne . Sonst erschien alles so seltsam erstorben,
Wald und Meer hoben ihren unbeweglichen Hinter¬
grund zu den weitgeösfneten Türen und Fenstern hin¬
aus : wie ein zarter Bogenstrich zog sich die Strand¬
linie bis in weite Ferne . Sogar der Tanz erschien
seltsam lautlos , wie ein Flüstern unter den leichten,
spielenden Schuhen, und Violinen brausten nicht,
sie sangen und summten nur in den großen Sälen des
Hotels. Es war Sommer. Es war Sommertanz . . ,

(Fortsetzung folgt.}
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Neues aus aller Well.
TI, r - ppeffewst» « » i»it « ermnal. Eine unaufgeklätt« D-ppelo-t-

glstung deschäfttgl di« «etliner  Kriminalpolizei . In einem P-rrsionat
in der Rettelbeckstratze wohnt« - ine 32 Zahle alle geschiedene Fraa L« a
EhrktH. Diese werde in der Nacht mit einer 28 Jahre allen Adele über¬
aus der Potsdamer Straße. di- bei ihr zu Besuch weilte , schwer krank auf-
gefmide« . Es ergab sich, daß beide mit Veranal vergifiet waren ->>-
niurde» nach dem Elisabeth-Krankenhaus gebracht, konnten aber nicht mehr
gerettet werde«. Echo» bald nach der Aufnahme erlagen beide den tll ir-
ftmov« des Tistes « ahrscheinNchh- nd-ll es sich um einen Doppelselbstmorü
dessen Brrankassung noch weiterer AufklSrung bedarf.

Dappelmor» und Selbstmord in Bochum Der Arbeiter Karl T- bo-
Icawh aas Röhlinghausen  lebte s-kt längerer Zeit infolge zer>
rütteter FamilieuterbLltuisse von feiner Ltjährigen Frau getrennt. Diese
uar schließlich als Arbeiterin mit ihrem 8 Monate alten Kinde IN der
Reilungranstalt Loeidik im Stadttetl Bochum-Wanne untergebracht worden.
Cobolewskh war bereits mehisach in der Anstatt erschienen, um sein« Frau
i nd das Kind heruusMoke ». Die Frau weigerte sich aber, zu ihrem
Manne zurückzulchren Lei einem dieser Besuch« zog er ein Messer, worauf
ihn die Polizei i» Schutzbast nah,«, aber bald wieder steixalb. S „ der
steis ein offenes, scharst-s Brotmesser. Schlagring Und Essigsäure bei sich
truA, drang abermals in die Anstalt ein, überfiel sein« in der Wasch-
k rhr beschäftigte Freu und stieß ihr, ohne ein Wort auszuspiecheni. das
Brotmesser bis zmn Heft in» Herz hinein. Darauf schnitt er ihr den Hals
,-L «,d versetzte khr , cch wettere Messerstich«. Dana» erstach er « h
das Im Klerdermagen liegende 8 Mlnat « alt« Kind. Der htnzueilende
Pfarrec Bausch, der Selter der » «stall, wollte den Unhold beruhigen̂ doch
versetzte dieser aiub ihm -nun Stich in di« rechte Brustseite. Nach der
furchtbaren Tat stieß er fich selbst das Messer in den Leib, flüchtete aber
noch in ei« nah« gel-.genes Roggenfeld, wo er Essigsäure trank ll,nd fich
uech zwei weitere Stiche beibrochte. Als man ihn hervorholen wollte,
wa .t ci bereite hrl. Der Z»sbrud des Pfarrer » Rausch, der im August».

di— bstnlfeg » kst sehr ernster Rat«
Prehasieier Paubmorder. Einern Raubmörder auf dlie Spur gekommen

ist die Polizei «n Fulda.  Am 14. Juli d. Z. wurde in Deifeld (Bezirk
Arnsberg) di- 49jährige ledige Maria Padberg durch Schläge mit einem
(utnippu Eegenstand in ihrer Wohnung ermordet und dabei Lebensmittel.
6 - ld und Wertsachen gest- hk-n. Der Verdacht Miete sich gegen die Nichte
dii Ermordete» nnd deren angeblichen Bräutigam , einen Thomas Nies-
bork aus Sstrrfeld bei Oberhäuser,. Durch die Beschreibung de- vermut-
Iahen Täters aafmerklam gemacht, meldete ein Zeuge, daß jener am
29^ Zull in Fulda gewesen fei. um ein- Ahr und einen Ring zu verkaufen.
Dürr.) Nachprüfung bei den hiesigen Uhrmachern und Althändlern fand sich
di- Uhr und d-i Ring rot , so daß die Person des Mörders nunmehr feft-
st-ht Durch wettere  Rachforschuugen hast man die Spur der Flüchtlings
entV 'TV

E -ftnirkstreit in llschaflenburg. Die Gastwirte von Asch -fs - n-
bürg  sind in einen Streik cingetreten. weil der Stadtiat die Einsührung
einer Getritnkestruer beschlossenhat. Fast alle Gastwirtschaften sind ge-
schlossen. Der Oberbürgermeister hat eine Bekanntmachung erlassen, in
der die Wirte auf die Felge ihres Handelns aufmerksam gemacht und aus
de» Artikel 144 des bäurischen Polizeistrafgesetzbuches hingewiesen werden,
der bestimmte .Merwirte , welche den Betrieb ihres Gewerbes ohne ge¬
nügende Snischnldtgung einstellen, ohne solches wenigstens 14 Tage zuvor
der Orispoltzeibchörde (hier Stadtrak) angezeigt zu h- benj, werden an
Geld bis ;ii 3WH)M M gestrnfi"

34 Personen in der Weichsel «etrunlen. Infolge einen hesitgen
Wirbelstuimes liniert ' auf der Weichsel bei D e n i n o w ein Boot , dessen
Ziisassea sich auf ein zweites Bcot retteten. Dieses konnte jedoch die Be¬
lastung nicht aushaltrn und ging unter. Wegen des herrschenden Sturmes
und der weiteI Entfernung vom Ufer war ein« Hilfeleistung unmöglich.
Don den 37 Znfaffen konnten nur drei Kinder gerettet werden.

Reich- Radiuinfnud- in Belgifch-Konzo. Die Radiunrerze, dst im
belgischen Kruge gefunden meiden, finden ihre Beiarbeiiung in den
Werken zu O ölen bei Antwerpen. Diese Werk« siefern 3 Gramm Radium
im Monat, da ihre Ausbeute der Kongperzh durchschnittlich 188 bis 17ö
Milligramm pro T- nne betragt. Di« amerikanischen Radiunrerze, die bis
vor kurzem first ausschließlich für die Radiunrgewirrnung in Beir -cht
kamen, liefern darchlchnrttlich nur 5 Milligramm Radium pro Tonne.

Große Waldbriinde in Säbsraittreich. Wie die Pattser Morgenblätter
aus Tranes melde», find an der Küste große Waldbrände au-grbrechen,
zu deren Bekämpfung Truppen herangefchafft werden mußten. Tnmfende
von Hektar wurden rrrnichtei. Verschiedene Billen , Bauernhöse und drei
Dörfer wurden zerstört. Bisher zählt inan fünf Tote . Der Schaden be¬
trägt viele Millionen Franken.

Untergang -ine« engttschen Dampfers. Der eneplsche Dampfer .Dou¬
glas ", der gerade vom Dock kam. stieß kurz nach Mitternacht bei Merfey
intt dem 5888-TonriIeirdaiirpfsr„Artemiifirt" zusammen und sank binnen
28 Minuten . Besatzung und Passagiere kounten gerettet werden.

Die Pest in Konstrrattnopel. Wie der „Matin " aus K o rr st anti-
n o p e l meldet, werde» amtlich mehrere Peftsälle in der Stadt gemeldet.
Di- Behörden Hecke« Vorsicht,maß regeln g-rroffrn.

Export deutscher Schiks-rhuud« »ach Amerika, Dir deutschen Schäfer¬
hunde haben im Kriege infolge ihrer ausgezeichneten Leistungen als Sanr-
täts>- und Krirgshnnde Weltruf erlangt. S4e erstellen fich besonders bei
den Amerikaner« wachsenderBeliebtheit und werden daher in großer An¬
zahl sowohl von Händlern als auch von Amerikanern, di« in ihre Heimat
zururSehren. herütergebracht. So bracht« allein der llrlited States Lines-
Darnpstr „President Atthur" von Bremen nach New Po-rk bei seiner letzten
Ankunft dreißig dentsch« Schäferhunde mtt. Ein wetterer Anreiz zrun
Export dieser Tier« liegt darin, daß die Preise für dieselben in Deutsch¬
land bedentend niedttger sind als in Amerika.

Handelsteil.
Befchsbank-Answels

Die Inansornebnahme der Reichsbank hat sich in der
ersten Antrusfwoche mit wachsender Stärke fortgesetzt. Wie
der Bankausweis vom 7. d M. zeigt, ist die gesamte Kapital¬
anlage um 39 auf 113.6 Billionen Mark gestiegen. Im ein¬
zelnen erhöhten sich die Bestände der1 Bank an diskon¬
tierten Reichsschatzanweisungen um 25.9 auf 79.6 Billionen
Mark, die Wechselbestände um 7 auf 25.3Billionen Mark und
die Lombardforderungenum 6.1 auf 8.6 Billionen Mark. Aul
der andern Seite vermehrten sich die fremden Gelder der
Bank um 10.2 auf 88 Billionen Mark.

Die Zunahme des Banknotenumlaufs, die in der Vor¬
woche 11.8 Billionen Mark betragen hatte, steigerte sich in
der Beriehtswoehe auf 18.7 Billionen Mark; in den letzten
beiden Wochen wurde also ein Betrag von 3054 Billionen
Mark an Banknoten neu in den Verkehr gebracht und da¬
mit der gesamte Notenumlauf der Bank innerhalb dieser
14 Tage etwa verdoppelt er stieg nämlich von 31.8 Billionen
Mm»  am 23. Juli auf 623 Billionen Mark am 7. Augusl.
Der Umlauf an Darlebnskassenscheinen ging in der ersten
Augustwoche von 11.9 auf 11Z Milliarden Mark weiter zu¬
rück. Der Goldbestand erfuhr keine Änderung, die Kassen-
bestände an Münzen ans unedlem Metall hoben sich um
0.6 auf 24.5 Milliarden Mark.

Bei den Darlehnskassen des Reichs war ein Rückgang
der Ausleihungen um 1.4 auf 2.6 Billionen Mark zu ver¬
zeichnen. Da die Beiehsbank einen diesen Rückzahlungen
entsprechenden Betrag an Darlelmskassenscheinen an die
Darlehnskassen abzuliefem hatte, haben die Bestände der
Ttank  an solchen Schemen auf 2.6 Billionen Mark abgi-
Bommen.

Frankfurter Börse.
= Frankfurta. M.. 20. Aug. Dollarnoten wurden heute

ormittag mit 4.5 bis 4. 5 bis 4.7 genannt. Tendenz: vor-
rieeend fest besonders Montanaktien . Am Markte der un-
otierten Werte war die Haltung im Zusammenhang mit
eeerer Kauflust der Spekulation fest. Zu lebhafteren Um¬
ätzen kam es in verschiedenen Spezialpapieren. In erster
irrte sind Becker Kohle zu nennen , die mit 9 Millionen
ingesetzt wurden Man nannte unter anderen Aktien ferner
tansa Lloyd 1100. Brown Boveri I960. Frankfurter Handels¬
ank 200. Elektrische Uuterfranken 230. Growag 400,
jheerehaU 6000. Kabelwerk Rheydt 8000, Ufa 1400." sehr gesucht. 25 bis 30 Millionen.

Deutsche Lastauto 1000 und Api 1400. Für Türkenwerte
herrschte Nachfrage- fest waren auch 454PJ*oz. Rumänen.
Regere Nachfrage bemerkte man in verschiedenen Bank¬
aktien, wobei Gerüchte von Interessen-Verkäufen erneut
auftauchten. Sehr gefragt waren Disconto - Gesellseaft,
Metallbank und Deutsche Bank Für die Aktien der Anilin-
werte trat regere Kauflust hervor. Durch feste Haltung
zeichneten sich besonders Badische Anilin (plus 32501,
Elberfeld er Farben. Holzverkohlung und Rütgerswerke aus.
Von Elektrepanieren setzten Licht und Kraft höher ein.
Lahmever steigend Auch sonst sind diese Werte wieder
gesuchter. Der MonlanaktiemDarktlag vorwiegend sehr
fest. Harpen er. Phönix und Gelsenkirchen besonders be¬
vorzugt. Oberschlesische Werte standen in größerer Nach¬
frage. Soweit zu ersten Kursen Maschinen- und Metall¬
werte gehandelt wurden, fielen Heddemheimer Kupfer.
Lokomolivfatrik Kraus durch feste Tendenz auf. Schan-
tungbahn vormittags anziehend. Zellstoff Waldhof und
Aschaffenburg sind stark gesucht. Zuckerfabrikaktien
neigten nach oben. Sehr gesucht sind Offstein. Höher
nannte man u. a Hydrometer. Miag, Kasseler Straßenbahn,
Schnellpresse Frankenthal, Gothaer Waggonfabrik. Ludwig
Ganz. Heddemheimer Kupfer. Spinnerei Hammersen und
Weiß u. Freytag Riebeck Montan steigend.

Die Notierungen außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tausend -Mark  angegeben.

Freitag Montair
Bank - Aktien 17. 8. 23 20. 8. 13
Bk. f. Brauindustrie 780. 825.
Barmer Bankverein 875. 1500.
Berlin. Handelsges, 22000. 25000.
Gomm.- u. Privatbk. 2200. 3300.
Da rmst.Nationaibk. 4100. 7000.
Deutsche Bank . . 6250. 4500.
D.Eff .- u.Wechselb. 1800. 2300.
Deut . Vereinsbank 450.
Diskontogeseilsch . . 10500. 13000.
Dresdener Bank . . 2700. 4500.
Frankfurter Bank . 480. 520.
Frankf . Hyp .-Bank 450. 500.
Metallbank. 8500. lOOOO.
Mitteid. Creditbank 900. 1500.
Oestr. Credit .-Anst. 715. 850.
Reichsbank. 1200. 1400.
Rhein . Creditbank 1500.
Südd . Diskontobk. 370. 3500.
Westbank. 700. 675.
Wiener Bankverein 515. 750.

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea. —■-

Bergw -- Aktien
Berzelius. 5000. 5500.
Bochumer Guß . . .
Buderus. lOOOO.
Deutsch - Luxemb(t. 35000.
Escliweiler Berg . . 25100.
Gelsenkirchen . . . 34000. 52000.
Harpener Berg . . 42000. 56000.
Kali Aschersleben . 8500. 16000.
Kali Westerregeln. 12000. 17500.
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . . 24000. 36250.
Mansield. 6200. 9100.
Oberschles . Eis.-B. 10250. 16775.
Oberschi . Ind. Caro 13000. 20000.
OtaviMinen -Anl. . . 43000.
Phön>x Bergbau . . 20000. 31000.
Rhein . Stahl . . . . 21000. 33000.
Riebeck Montan . . 25000. 40000.
Tellus Bergbau . . 1700. 28000.
Laurahütte. 17000. 23000.

Brauereien
Henning . Brauerei _.
Bchöflerh . -Binding 1900.
Werger Brauerei .
Industrie-Aktien
Accumulatoren . . .
Adieu Oppenheimer
Adlerwerke Kley er
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Asehaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Brand.
Breuer (Stamm) . .
Brockhues .
Brown Bovery &Ca
Cement Heidelberg

„ Karlstadt
Odern. „

„ Albert . .
„ Goldenberg
tf Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dycicerh. & Widm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Fader & Schleicher
Fahr Gebr. . .
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf.Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Silb.-Sch.A.
Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn. .
Heddmh . Kupf erw.
Holzverkohlung . •
Hilpert Maschinen!.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. Maschia.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahraeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid .
Mainkraftw. Höchst
Metallgesell sch.Fkf
Miag.
Moenus . . . .
Motoren Deutz

„ Oberursel
Peter Union . . . .

10200 .
1700.
3500.

6300.
880.

8750.

1700.
4900.
1500.

7000.
3000.

4000.
2800.

21000 .

7000.
6000.
1450.
3100.
2500.
4000.
1176.
1500.
8500.

25 10
4500.
1000 .•200.

16000.
800.

2750.
1390.
1700.

900.
8000.

10250,
1400.
1410.
2800
1500.
5400.
1000 .

16000.
1400.
6500.
1800.
1000 .
2000 .

550.
3500.

18000.
3100.
3000.
1700.
9000,
2000 .
lOOO.
3000.

900.

2200 .
6500.

9500.
1200 .

11000 .
4500.
4000.
3000,
8000.
1900.

7250.
5000.

4300.
3200.

20000 .

lOOOO.
1950.

3800.
2000 .
5000.
1400.
2000 .

10800.

3500.
6500.

800.
22C0.
2200

700.
3500.
1200 .
1800.
1200 .

10000 .
12500.

1900.
4200.
2600.
7400.
2000 ,
2600.

18500.
1900.
8500.
2600,
3200.
2600.

800,
5500.
6000.

4400.

2200 .
lOOOO.

2100 .
1000 .

1250.

Freitag
17. 3. “

Pfalz . Nähm . Kaiser 2600,
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .ASchaU
Rh. elektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rh ein .Metall (Vorz .)
Rhenania.
Rückforth.
Rütgerswerke . . .
Schnell pr.Frankent
Schriftg . Stempel .

1150.
10oO.
4000.
2500.
9000.

950.
7000.
3500.

800.

Montag
20. 8. 23

3000.

1400.
1600.

2500.

Schuhfabr . Herz . . 1150. 1500.
5700. 5800.

Siemens Betriebe . 500. 600.
Siemens & Halske 28100.
Südd . Immobilien . 800. 480.
Steaua Romana . .
Tliünng . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.

600. 800.
7750.

Verein , deut . Oelf. 3000.
Voigt & Häffner . . 875. 1320.
Wayss & Freytag . 1800. 2300.

2800. 4600.
Zellstoff Waldhof . 2500. 4000.
Zucker Waghäusel 2700. 4000.

,» Frankenthal 2600. 3800.
„ Rheingau . . 2600.

Frankl . AUg. Vers. 12000. 15000.

Trangport - Äktien
Schantungbahn . . 800. »980.
Hamb .-Amer .Paket 14900. 18000.
Nordd . Lloyd . . . 4950. 6250.
Oest . Südb .-Lomb. - .-
Baltimore Ohio . .
Rav)7 3000. 4400.
Becker Stahl . . . . 8500. 9250.
Becker Kohle . . . 6000. 8000.

225. 270.
10000.Deutsch . Petroleum 7000.

Frkf . Handelsbank 150. 200.
Großkraftw. Wrtbg. 275. 410.
Hansa Lloyd . . . . 825. 1100.
Karstadt. 850.
Krügershall . . . . 5500. 6000.
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . . 350.
Rastatter Waggon 1500.
Ufa . . . . . . . . .. 1300. 1450.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. 3600. 3800.
5®/o D. ReichsanL 1-9 20 .- 30 .-
4% „ » 18
3‘/!% D. Reichsanl.

50 .—
40 .—

55 .—
55 .—

3"/o Deut . „ 500.
4V*#/o IV./V . Seh .-A- 6 .— 7.-

do.  VI -IX . „
4°.oSchutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4%Pr. Kons . , kb . 18

2 .-
650 .-

21 .- 35 .—
27 .— 32 .—

SViafa PreuB Kons. 23 .— 29 .-
42 .- 52 .-

4% Bad. Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl . 06 45 .-
8V»%Bayr . E.-B.Ani 25 .— 100 .-

4% Hessen 89 u. 06
8>/s% Hess , abgest.
8®/o Hessen . . . . . . 10 .-
4% Württemberg 26 .—
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente 2000. 3200.
4%Oest . Einh .-R. k. 260. 360.
4*/«Oest Staatsrente 300.
5% amort .Rum.R. 03 1200. 1800.
4Vs°/oRum. Goldr . 13 2500. 3500.
i ‘/o amort . Rente k. 900. 1500.
4*/o amort .Rentel890 800.
4%Türk . Adm .-Anl. lOOOO. 15500.
4% Türk . Bagdad I 16375.
4% Türk. Bagdad II 12500. 15500.4% Türken 05 . . . 9000. 14000.4% Türken 11 Zoll 11500. 15000.
l 1/Ao  Ung . Staatsr. 1290. 1100.
4% Ung . Goldr. . . 1900. 3000.
4% Ung . Staatsr . 10 6000.
5%Mexikan . innere
5“/o „ ftuß. 99
4l/2% Irrigat .-Anl . . 1J' .>11
4Va#/» Anatolier I . .
3% SalonikMonastir 16000.

6000.
20500.

8000.

Stadtanleihen a.
Obligationen

4»/° Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4%Rh.H.-B.Mannh. -. - —.—
3V2% Rh. H. Mannh.
4%Nass . L.-Bank 23
SVs8/. „ „ L.Ü-X
3'/2»/9 „ .. L .F-L
S*/o „ „ Lit. O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt v . 14
4"/o ,. v. 19
3'/2»/o „ Lit . Q
4% Kölner 12, Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4% „ S » . TH
4% * U von 19
4% i. V von 1j
4*/o „ W von 20
4% Wiesbaden 1900
4°/o „ 1108
4% „ 1912
3>/*•/» ., 1879

Berliner Börse.
$ Berlin. 20. Aug. Die beträchtliche Steigerung der

Devisenkurse im Vormittags - Freiverkehr gab Anlaß zu
weiteren Käufen am Effektenmarkt. Die damit einsetzende
Aufwärtsbewegung der Kurse blieb aber im Umfange
hinter der Devisensteigerung zurück, auch gestaltete sich
die Tendenz bei einzelnen Papieren sehr ungleichmäßig.
Vereinzelt führten Gewinnrealisierungen auch bei schweren
Papieren zu kleinen Rückgängen. Namhafte Erhöhungen
erfuhren naturgemäß Valutapapiere. Eine sensationelle
Steigerung um annähernd 500000 Proz. wiesen im Freiver-
kehr 1902er Russen auf. die als Valutapapiere angesehen

werden. Der Verkehr gestaltete sich im weiteren Verlauf
sehr ruhig bei einiger Neigung zur Abschwächung im Zu¬
sammenhang mit einer leichten Ermäßigung der Devisen¬
kurse bei der amtlichen Festsetzung.

Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tausend - Mark  angegeben.

Freitag Montag
Staatspapiere 17. 8. 23 20. 8. 23
5 Reiebsanieiht 17 2 .9 4 .—
1'ch . 16
4V* - agio 2.3 2 .5
4Y* , 1924er 0 .51 0 .6
5 T 2. 8 3 .2
4 . 60 .— 60 .—
S'/i . 55 .— 61 .-
3 450 .— 600 .—
5 Pr.8cbatz-Anrr.22 30 .—
4 Preuß .Consols . 27 .- 26 .—
S1/* „ „ 20 .— 25 .9
4 Bayr. Staatsanl . .
t Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb.8tadt .-Anl. —.—>
3 Hess . Anleihe . . —«—

B Sächs. Anleihe . . -- --

Bank -Aktien. In % In k/g
Berlin .Handelsges. 20000. 26800.
Comm.- u. Privatb. 2300. 3300.
Darmstädt. Nat.-B 4500. 7000.
Deutsche Bank . . . 6000. 7900.
Disc. - Gesellschaft nooo. 13900.
Dresdner Bank . . . 3000. 4100.
Mitteid. Creditbank 900.
Oest. Kredit - Anst. 740.
Reichsbank. 1000.

Industr . - Aktien
Albert , Ch. Werke 18000. 28000.
Adlerwerke . . . 1500. 1500.
Alle . Elektr .-Ges. . £800. 4700.
As chatten b. Zellst. 6300
Augsb .-Nürnb. M. . 10000.
Badische Anilin . . 9900. 10500.
Bergmann , Elektr. 5400. 6600.
Bing werke. 1210.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahi 38000. 54000.
BrauereiSchuitheiß 3500.
Buderus Eisenw. lOOOO. 13000.
Deut.-Lux. Bergw. 31500. 45000.
Deutsche Maschin 2900.

Waffen . .
„ Petrol . . . 6125.

Erdöl . . 17500. 29500.
„ Kaliwerk. 15250. 28250.

Daimler. 1350. 1920.
Elberfeld . Farben f„ 10000. 10800.
Elektr . Licht u. Kr. 31000.

Felten &Guflleaume
Geteenkirch . BMrgw.
Griesheim Cham . .
G. f.  elektr . Untan.
Gotha Waggon , .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartman « Hasch. .
Holzmann , Ph. . .
Hann . Waggon . .
Höchst . Farbwerke
Humbold Muschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim CeUtdoee
Kattowitz . Bergbau
Körting Gel» . . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurahütte.
Leopol dsgruba . » .
Linke -Hoffmana . .
Lindes EismaaaUa.
Loeweu . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschiei . Eiaeac.

„ Eis .-lnd.
„ Koksw.

Orenstein o . Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohle « . .
Rheinstahl.
Riebeck Montau »,
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . ,
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Sehuckert.
Siemens u. Itikh
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakragie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .Hamb . Paketf , . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn

Freitag
17. 8. 23

15300.
35000.

9000.
3900.
3220.
1900.

15500.
2400.
1600.
5200.
7000.

14000.
47000.
lOOOO.
25000
17000.

8300.

25000.
2700.
4300.

16000

15600.
2500.

20500.
24500.
10000.
13750.
17500.
10200 .
22750.
30000.
21000 .
28200.

8500.
2000 .
4100
1760.

27000
34500.

1090.
8500.
3600.

Montag
20. 8. 23
18000.
45000.

9000.

18000.

3500.
31500»
59000.
16000.
32000.

12100 .

6000.
22000 .

3000.

29000.
15000.
30000.
24000.
15000.
31000.

29500.

12500.
3300.

2500.

41000.

5000.
3500.

46000.
3500.

14900.
15500.

9500,
4350.

700.

67000.
6000.

19900.
20000 .
13300.

6500.

Perliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 21. August . Drahtliche Auszahlungen f"uv

Holland . . 1Gnld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . . 1Frs.
Norwegen . - 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland .
Italien . . . 1Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . IDoll.
Poris . . . . lFrs.
Schweiz . . , lFrs.
Spanien . . IPes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan. . IHilr.
Wien . . . 100Kr.
Prag . . . . 1 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva
Belgrad . 1 Dinar
Lissabon . 1 Milreis

17 . August 1923 20. August 1923
Geld Brief Geld Briet

1256850 .— 1263150.- 1665825— 1674175.—
1047375 .— 1058625.— 139 500_ 1103500.—

141646 .— 142356 .— 189525— 190475,—
528675 .— 531325 .— 688275— 691725-
594510 .— 597490 .— 788025— 791975 .-
847875 .— 852125 .— 1127175— 1132825—

87780 .- 86220 — 117705— 118295—
135660 .— 136340 .— 181546— 182455—
14563100 . — 14636500 .— 19251760— 18348250—
3192000 .— 3208000 .— 4189500 . — 4210500—

175560 .— 176640 .- 235410— 236590-
678550 .— 581450 .— 766080— 769920-
433900 .— 44100 .— 574560— 577440—

1556100 . — 1563900.— 2034900 .— 2045100 .-
315210 .— 316719— 413962 .50 416037 .50

4588 .50 4611 .50 5985— 6015—
93765 .— 94235 — 124685 .— 125313-
17599 .— 18045 — 23441— 23550-
26932 .— 27069 .— 36907— 37093-
33915_ 34085 .— 44887— 46113-

169575 .— 170425—

New Yorker SchluBkurse.
Am 20. August abends betrug die Markparität in New York

15. Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
6670000 Mk., für einen französischenFranken 871 600 Mk.,
für ein englisches Pfund 80400 000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden—.— Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Ban’:, Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
— Wertbeständige Preisberechnungen. Die maßgeben¬

den deutschen Schreibfederfabriken haben sich angesichts
der zunehmenden Schwankungen der Mark genötigt ge¬
sehen. zu einer wertbeständigen Berechnungsart zu
schreiten, um so eine stabile Basis für die Preisnortmierung
zu schaffen. Es wurden wertbeständige Preise in Grund¬
mark festgelegt, wobei 1 Gmndmark —:%iDollar bewertet
wurde. Die Zahlung hat in Reichsmark zu erfolgen zu den
am Vortage der Zahlung an der Berliner Börse amtlich
notierten Briefkurs der Devise New York, und zwar
spätestens am 7. Tage nach Rechnungsdatam. Bei Ziel¬
überschreitung werden 6 Proz. Verzugszinsen berechnet,
wobei der Kurs des Zahlungstages gilt, der Kurs des
Fälligkeitstages aber nicht unterschritten werden darf. —
Der „Verband Deutscher Bureaumöbelfabrikanten (V. D. B.)“
hat den Übergang zur Goldmarkberechnung beschlossen, —
Die Vereinigung Deutscher Fabrikanten von baumwollenen
Strick- und Handarbeitsgarnen hat mit Wirkung ab
15. August neue, vereinfachte Lieferung»- und Zahlungs¬
bedingungen festgesetzt. Die bisherigen Goldmarkpreise
sind in entsprechende Grundpreise umgeändert worden,
die mit einem Tausendstel des amtlichen Dollarbriefkurse«
vom Vortage der Zahlung zu multiplizieren sind. Es wer¬
den nur die vollen Tausende des Kurses berechnet. Die
Zahlung hat in Reichswährung innerhalb 7 Tagen vom
Tage der Rechnung ab zu eriolgen. — Die Vereinigung
Deutscher Tapisseriefabrikanten hat mit Wirkung ab
15 August für Verkäufe vom 1. Januar 1923 ab den Auf¬
schlag auf"35 000 und für Verkäufe ab 1. September bis
31. Dezember 1922 auf 140 000 Proz. ermäßigt.

Banken und Geldmarkt.
—Die Devisenbeschaffungsstellcweist darauf hin. daß

der Eingang der nach der der Devisengesetzgebungvorge¬
schriebenen Meldungen, wie Devisenaffidavits, Kapitai-
fluchtserklärungen. Kredillisten und die Auszüge aus dem
Devisenverkehrsbuchvielfach verspätet eingehen und da¬
durch die Aufgaben der Prüfungsabteilung außerordentlich
erschweren. Um der Devisenbeschaffungsstelle zu er¬
sparen. die gesetzlichen Strafmaßnahmen zur Durchführung
ihrer Aufgaben in Anspruch zu nehmen, kann im Interesse
aller Meldepflichtigen nicht dringend genug empfohlen
werden, die Meldungen pünktlich abzugeben.

Die heutige Ausgabe umiast 8 Seiten.
Hauptschrislleiler: Hermann L e k i | ch.

Verantwottüch sül PvUlik und Handel: I . B . : F. E ll n t h e I : für Unter.
Haltung, Stadtnachrichlen und den übrigen Schristteil : F. Günther;  für
die Anzeigen und Reklamen: H. Dvrnauf,  sämtlich in Wiesbaden-
Druck und « eil», der L. Schellenbergscheu  Buchdrucker»« I»

Wiesbaden.
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j WewUche Personen
f KaufmännischesP» sonal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

•der zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

Kontoristin
(Anfängerin ), mit flotter
Handschrift u. Schreib¬
maschinen!.. ver sof. sei.
Off, u. (£. 321 Tngbl,B

Fräulein
wöchentl. 2—3mal 2 Std.
zu fchriftl. Arbeit gesucht.

Riesner.
Mainzer Strobe 78.

î werverbliche» Personal )
Arzt

sucht z. Sprechstundenhilfe
(tägl . ca. 4 Std .) Dame
aus guter Familie mit
einigen Vorkenntn . An¬
gebote mit Gebaltsanspr.
u D. 323 Toabl .-Verlag.
ijilHsir
ins Saus gesucht. Adresse

Taabl .-Verlag.

st HMMlwW
sucht in und anbei dem
Sause

Wäschefabrik
Möller & Co.

Webergasse 8.
c Sauspersonal

Dame
zum Svazierennibren ein.
4iäbrigen Kindes gesucht
Rbeinstraße 49. 1. Stock

MW. Fl
oder besseres Allein-
mädchrn zu eim . Dame
gesucht. Hobes Gehalt.
Rosenstraße 2. Part .. Ecke
Bierstadter Straße.
Zuverl . Hausangestellte

gesucht, bei hohem Lohn
u. guter Vervsleg . Meld.
bei Dr. Schmitt , Rbein-
strabe 38. P .. 9—12. 4- « .
Tüchtiges Mädchen
rm selbständigen Führung
eines kinderlosen Sausb.
bei guter Behandlung u.
guter Bezahlung gesucht.
1 E. Heinrich.

Zilbclmstr. 42. Laden.
Besseres tüchtiges

Alleinmädchen
z. selbst. Führ . d. Sausb.
v. einz. Dame v. 4. Sept.
od. sv. ges. Meld . v. 9—5
ob. abends . Dr. B. Rosen-
tbal . Taunusstrabe 1.
Tüchtige zuverlässige

Köchin
in berrschaftl. Saus . kl.
Haushalt bei hohem Lohn
für September gesucht.

Btebrick a. Rh..
^Rbeinitr . 28~Ausländsdeutsche

suchen tüchtige
Köchin

und
Hausmädchen

Lohn nach Leistung., nicht
unter 1 Million . Adresse
im Augbl .-Berlag . Qv

Zuverlässige Stutze
oder Alleinmädchen in kl.
deutsch. Sausbalt gesucht
Taunusstrabe 78. 1.

SWaO . MilWen
in kleinen Saushalt bei
guter Behandlung .und
zeitgemäßem Lohn ver
1. Seotember gesucht.

Frau Bost
— Sochstättenstrakie 2. .

Selbständiges tüchtiges
Mädchen

für Geschäftsbaushalt bei
zeitgemäßem Lohn sofort
gesucht. Vorzustellen »w.
4 u. 6 llbr

Frankenstrabe 1. 1 r.«rrui uenarane J. i r,

AlWAWs
selbständ.. sauber , w. gut
kocht u. Sausarb . gründl.
versteht, mit gut . Zeugn.
für 1. Sevt . ges. Sckokol.-
Haus Carl F. Müller.
Meld . vorm . HU —1 Uhr.
nackm, 4—8 Ubr._

Ehrl . saub. Mädchen
zu zwei Personen gesucht
Schwalbacker Strabe 38.

Per sofort tüchtiges
§M . 3 « IMÖdp
welches event . zu Sause
schlafen kann. geg. höchsten
Lohn gesucht. . ,

Pension Winter,
Langgasfe 19. 2. Stock.

Suche ein

welches perfekt kocht,
für einen kl. Saus¬
halt . Hilfe vorhanden.
Es wird hoher Lohn
gezahlt.

Luisenvlatz 2. 1.

Zuverlässiges ehrliches

das einen kleinen Saus
halt leiten kann und in
allem perfekt ist. zu zwei
Personen zum 1. Septbr.
gesucht. Vorzustellen bis
11 Ubr vorm .. 2—7 Uhr
nackm. Euter Lohn und
gute Behandlung.

Stern . _Miclandstraße 7. 1. Stock.

WimiiWil
gut emvf., für kl. Villen-
bausbalt (drei Personen ),
gute Verpflegung u. Ge¬
halt . ver sofort gesucht

Sartoriusstrabe «.
MUMMmiiWll
für kl. Hausb . i.  1 . Cent,
bei hohem Lohn gesucht.

Reg.-Vaumeister Heb.
_ Luisenvlatz 4.

Besseres
Hausmädchen

für kleinen Haushalt für
1. September gesucht

Goetbestrab« 8. 2.
Gesucht ein braves fleib.

Mädchen
für Hausarbeit . Kochen
erforderl . Gute Referenz.
Sick vorstellen Adelheid¬
straße 101. 2.
WMWsmKW
bei gutem Lohn und
guter Behandlung für
1. September ges. Rhein-
babnstrabe 4, 1._
Zllvm. MMliliwW
w. kochen kann, bei zeit¬
gemäßem Lohn gesucht.

Frau Landgerichtsrat
Hültenschmidt.

Milbelminenstraße 25.
Allein Mädchen
perfekt in Küche u. Sans,
gesucht. Höchster Lohn.
Viktoriastraße 15. Hpt.

Witzes MimWen
das kochenk., bei zeitgem.
Lohn u. bester Bebandl.
gesucht Rbeinstraße 98. 2.

das selbständig kocht und
etwas nähen kann, in kl.
Saushalt sofort oder auf
1. Sevt . ges. Hilfe vor¬
handen . Beste Behandl.
u. zeitgem. Lohn.

Wilhelmstrabe 42. 1.
Hausmädchen

für kleinen Villenhaush.
bei hohem Lohn gesucht
Kavellenstraße 45._
Einfaches ehrliches

Mädchen
welches kochen kann, bei
zeitgemäßem Lohn zum
1. September gesucht.

Pfusch. _ ,euftaile 24. 2. Stock.

«M «i
welches event . zu Sause
schlafen kann, für meinen
Privatbaushalt gesucht.

Frau Erether.
"e 7.

EMMMWl
von 9 bis über Mittag
in ruh . kinderlosen Haus¬
halt gesucht. Martin.
Jdsteiner Straße 3. 1.
Braves 15—17jähriges

vormittags 3 Std . zu
einem 4iäbr . Mädch. ges.

Frau Karl Döring.
Drudenstraße 5.

Saub . anständ . Frau
zweimal die Woche für
vormittags gef. Adolfs-

EehrMMW
für Laden gesucht.

Ofsszanka, Weber«. 5.
Witze Were Frau

zum Ladenvutzen gesucht.
Kühn . Langaasse 42.

£ Männlich « Personen 1
[ cSewerbN che, Vers onal 1

SMMM
H. MeilM
für vbotogravh . Arbeiten
gesucht. Gute Bezahlung
(Reise wird vergütet .)

Leonard
Photograph.

Mainz . Löhrstraße 2.

lütztiger Thllusseur
(Fachmann ) fiir Lastkraft¬
wagen gesucht. Offerten
u. X. 322 Tagbl .-Verlag.
Zunge k. a . Serrschaftsg.

Gartnerer erlern . Schul-
zeugn. Näheres Portier
..Köln . Sof" ._
15—16 Jahre alter

Junge
für leichte Arbeit sofort
gesucht. Schuh - Fabrik,
Seerobenftrabe 27.

[ Weibliche Personen 3

t Sausversonal )

M . IWr . DIM
bisher als Sausbalt-
kckülerin tätig , wünscht
1. 10. gehobeneren Platz.
Gern tätig , gewissenhaft,
Sandarb .. gutes Klavier¬
sviel. kinderlieb. Off. u.
T . 318 an den Tagbl .-
Verlaa. _

German uoui_
experiencea in house
keeping , wishes Situation
in England or America.
High references . Öfters
u. T. 321 at Tagbl .-Verl.

Ausland!
Geb. Fräulein . 27 I ..

perfekt in Nähen und
Sausarbeit . sucht Stell,
nach dem Ausland . Off.
u F 307 Taabl .-Verlag

sucht sofort Stellung in
gutem Sause . Näh . bei
Sander . Vorkstraße 17.

Aelt . erfahr . Mädchen
sucht Stellung bei einem
Herrn . Offerten u. S . 321
an den Tagbl .-Verlag.
C Männliche Personen 3

f ttaufmünnisches Personals
Tüchtiger seriöser

Kaufmann
ans . der 40er. perfekt in
allen vork. Arbeiten , mit
ar . Disoos.- und Organi¬
sationstalent . bisher nur
in leitenden Stellungen

sucht
gestützt auf I» Zeugnisse
u. Referenz., entsprechende

Vertrauens¬
stellung

uch nur fü

oder
event . auch nur für halbe
Tage.

gegebenenfalls tätiae

Beteiligung
mit gröberem Kapital.
Gef Anfragen u. I . 321
an den Tagbl .-Verlag.
' «ewerbNMe » Versrrnal

Hausmeisterstelle
von kl. Veamten -Familie
stur bei Ausländern ge¬
sucht. Sohn gel. Gärtner.
Offerten unter E. 317 an
den Tagbl .-Verlag.

Für mein Spezial -Leinen- u. Wäsche-Ausstattungs
geschäft suche ich eine durchaus erfahrene F192

erste Direktrice.
Angeb. m. Ang. d. bish. Tätigt , u. Zeugnisabschr., mögl.
Lichtbild, erb, an A. Presser » Crefeld, Ostwall 135.

Büfettdame(Kassiererin)
tüchtige erfahrene Kraft , zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Vertrauensstellung.

Eduard Bayer , Cafe Berliner Hof
Taunusstrasse 1.

Kaufmann
26 Jahre alt , Abiturient , mehrjährige Praxis , best-
Zeugnisse u. Empfehlungen, sucht ab 1. September in
Bank , Handel oder Industrie geeignete Position.
Offerten unter U. 319 an den Tagbl.-Verlag.

( gaiictnnp
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
Kurlage . mit Einrichtung,
gegen Abstand sofort ab¬
zugeben. Offerten unter
<5. 322 an den Tagbl .-Vl.

NMlIsMt0. 1.
Sabe 1 od. 2 schöne

Büroräume , mit Tel ..
Sckreibm. zu vergeben.
Beding . : Mitbetätig.
Off. u. F. T. 224« A.
an Ala . Haasenttein u.
Vogler . Frankfurt/M.

Möblierte Wohnungen.
Mahl Wobnunaen . Zim.
-»'vvi. Biauthe .Luifenstr .1k
Möbl . Zim.. Maus . «sw.
Karlttr . 2. 3. eins, mb l. Z.
Schön möbl. Balk .-Zim ..
1 od. 2 V.. Klavierben .,
z. v. Meyer . Porkstr. 9. 2

Keller. Remisen. Stall , rc.

Auto-Garage
zu vermieten . Riesner.

Mainzer Strabe 78.

c J
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet . Mautbe . Luisenstr.1«

Mödl. Zimmer
mit Küche oder Küchen¬
benutzung. gegen gute Be¬
zahlung zu mieten

«sucht.
Oik. u. M. 389 Taabl .-B.

S . für Schweiz . Amerik..
Soll » Franz , u. Deutsche
mobl. 3 m . Näh. 1—6,
Manrrer Str . 88, 1. Für
Vermieter kostenlos.

3 —4 Zimmer
und Küche

von deutscher Familie
>3 Personen ), möbliert
oder unmöbliert.
zu mieten ges.

Off , u . M . 367 Taabl .-V.
Junges franzöfisch.

paar ohne Kinder sucht
möblierte
Wohnung

1 bis 2 Zimmer mit
Küche. Offerten unter
F. 32« an den Tagbl .-
Ve rlag. _
Franz . Eisenbahner sucht2ntöDL Zimmer.

(2 Betten ) mit Küche.
Offerten mit Preis unter
I . 319 an den Tagbl .-Vl.
Junges kinderl. Ehepaar

sucht einfach möbliertes
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit . Offerten u. W. 318
an den Tagbl .-Verlaa.
Ein ruh . Ehepaar suchtl möbl. Zimmer

mit 2 Betten u. Küchen-
denutzung. Offerten unter
M. 318 an den Tagbl .-
PerlKL_

Eilt!
Gebild . Ehepaar sucht so¬

fort für l. Zeit
Wohn .-Schlafz.
mit fr. od. Gebrauch von
Küche gegen zeitgemäße
Bezahlung . Bettwäsche u.
Küchengerät vorhanden.
Angebote unter M. 328
an den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter
sucht ab I. bis 15. September

Offerten mit Preisangabe unter
Tagbl.-Verlag._

an den

Dame sucht
gut möbl. Zimmer
am liebsten bei einzelner
Dame , in nur gutem
Hause. Offerten unter
F. 321 an den Tagbl .-

Berufstätige Dame
sucht für sofort
möbl. Zimmer.
Off. u T . 319 T °gbl .-V.

Jung . Bankdeamt . sucht
möbl. Zimmer.

Offert , mit Preisana . u.
W. 319 an den Taabl .-V.

Separat , möbl . Zimmer
von berufstät . deutschen
.Herrn Nähe Mickelsberg
zu mi -ten gesucht. Offert,
mit Preisana . u . K. 32«
an den Taabl -Verlag.

Jg . intelligenter Aus¬
länder (Student ) sucht ein
nett möbliertes

Zimmer
im Kuroiertel . Offerten
mit Preisangabe unter
T. 32« an den Tagbl .-
Verlag.
1 oder 2 möbl.

Zimmer
möglichst Zentrum , von
Dauermieter gesucht. Gef.
Offerten unter S . 32« an
den Tagbl .-Verlag.
Berufstätiger Herr sucht

möbl. Zimmer
Off. u. S . 32« Taabl .-Vl.

2 srailzöfiflhe Damen
suchen sofort in gut . Fam.
2 möbl. Schlafzimmer mit
Küchenbenutz. Taunusstr ..
Rbeinstr .. Ring bevorzugt.
Offerten unter B . 323 an
den Tagbl .-Derlaa.
Solide , berufstät . Dame

sucht gut möbliertes
Zimmer.

Gebe alle Wäsche aus und
koche nicht im Zimmer.
Offerten unter B . 322 an
den Tagbl .-Verlaa.

Zahnarzt
sucht2 bis 3 leere Zimmer
in guter Lage. Vielleicht
gäbe demselben ein Arzt,
deffen Wartezimmer er
mitbenutzen durfte (gegen
entsvr. Entgelt ) 1 leeres
Zimmer ab . Offerten mit
Preisangabe unt . A. «85
an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsmann
(rubig«« Gewerbe ) sucht
2—3 leere Zimmer

(wenn auch kleinere) .
1. od. 2. Etage . Eeschäfts-
oder bessere Lase . Off.
mit ungefährer Preisang.
u. A. «84 Tagbl .-Verlaa.

Leere Mansarde
zum Unterstellen von
Möbeln gegen gute Be-
zablung gesucht. Off . u.
O. 321 an den Taabl .-Vl.

fiflgenaum
auch heller Keller , für
Altmetallbandl . gesucht.
Off. u. L. 322 Taabl .-Vl.

Garage
für Vrivat -Auto gesucht.

Bank Saußmann.
Luiienstraße 3.

Garage
für 1—2 Autos , Nähe
Nerotal oder Taunusstr ..
zur sofortigen Miete ge¬
jucht. Gef. Angebote unt.U. 322 an den Taabl .-Vl.

ßellmöWk
zum Einlegen von Kar¬
toffeln uiw.. in der Nähe
des Kockbrunnens gesucht.
Angebote an E. Bayer.
Taunusstraße 1.

Wohnungen
zu vertauschen

Suche schöne
3—4 - Zimmer - Wohuuug
gegen moderne 3-Zimmer-
Wohnung. Hochvart. od.
1. Stock, zu tauschen. Off.
u,_O. 32« Tasdl .-Berlag.

Tausche meinen gut ge¬
legenen , grob . 2fenstrigen

Laden
mit anschließ. 3-Zimmer-
Wohnung u. Küche gegen

4-Zinimer'Mhnung
in ruhiger schöner Lage.
Interessenten erfahr . Näh.
unter E. 322 an den
Tagbl .-Verlag.

s MiWflftjt 1
r Kov itall en -Ges uchs )
Für ein grobes Herren¬

gut bei München werden

4«WIM
zu leihen gesucht. Drei¬
fache Sicherheit und gute
Zinsen . Offerten unter
O. 319 an den Tagbl .-
Verlag.

I Kavitalien-Ängebote)>
Ehepaar (ohne Kinder ) .

in den 40er I .. sehr solid
u. arheitsfreud .. sucht stch
tätig mit mehr.

100 Wimm
am liebsten mit gleichem
Ehepaar , welches tm Be¬
sitz eines Landbaules mit
ar . Garten . Obst- u. Ge¬
flügelzucht. zwecks besterer
Ausnutzung zu verbinden.
Offerten unt . O. 31« an
den Tagbl .-Verlag.

{ ImmokIUen

Villa
entb . 14 Räume , in gr.
Obst- u. Ziergarten , ver-
käufl. dir . v. Bes. an Jntr.
für 30 000 Goldm . Amtl.
Taxe 55 000 Eoldmark.
Gartenertrag deckt Zinsen.
Näb . Taabl .-Derlag . Qt

Hintere Einser Straße , m.
gr. Garten . Garage , zu
verk. Off. S. 322 T .-Berl.

Etagenhaus
i verk. Offerten unter
. 322 an den Tagbl .-Vl.

Kaufm.
manu sucht

gebildeter kapitalkräftiger Hotelfach-

tätige Beteiligung
an deutschem oder
irgendwelcher Art.

Angebote unter E

ausländischem Unternehmen

828 an den Tagbl .-Verl

MW
Privat -VerkSuk«

Pferd
jut geritten , (ilähr .. Voll¬
blut . »u verk. Offerten u.
2. 31S an den Tagbl .-Vl.

Selten schöner reinraff,
deutscher Schäferhund,

mannfest und dressiert, zu
verkaufen . Offerten unter
K. 319 an den Tagbl .-
B erla g. _ _

Zunge Hunde
zu verkaufen , bei Bauer.
Mickelsber » 7,  1  _

5 junge Spitzchen.
8 Wochen alt . zu verk.
Sel enenstraße 4. S . 1.

WüMM
Suche 7—8 Zim . ufo-

möglichst Kurlage . Biete:
4 Zimmer ujw.. Kurlage.
1. Stock. Offerten unter
F. 322 an den Tagbl .-
Verlag.

Tauben
englische Elstern . Pfau¬
tauben . Straher usw. zuverk. Wellritzstraße 7. 1.!. Wellritzstraße 7

I « tat
sowie ein Biber -Herren-
Pelzkragen und ein Seal«
muff zu verkaufen.

Mayer.
Dreiweidenstraße 6. 2.

Schwur ',es
Schneiderkostüm

neu . mit Treffenbesatz,
mittlere Fig > Größe 47.
vreiswert zu verk. Näb.
bei Käs . Adlerstr . 66. 1.

1 Rockjackett
(Cutaway ) und Weste,
schwarz. Er . 50. 1 Paar
Knaben -Schuhe. fast neu.
Gr . 37/38 . versch. Herren-
stoffe zu verk. Bahnhoi-
straße 6. Stb/2 r.

MMn-ütiörziökjer
Damenschuhe (Gr . 39) zu
vk. Müller . Klarenthaler
Straße 2. 1 r.

Herrenanzug
fast neu . vrima Stoff,
dunkelblau , ein schöner
Paletot . 2 Paar hohe
Damen -Schnürstiefel . fast
neu . zu verkaufen Jabn-
straße 17. Part. _

Kinderschuhe (28) zu vk.tleickstraße 20.Stb.2.schön. Teppich
2X3 Mir ., zu verkaufen
Iahnftraße 17/ Part

Ein sehr guter deutscher
Teppich(Hansa)

für 30 000 000 zu verk.
Näb . im Taabl .-Derl . Qu

Moderne , weiß lackierte
Küche

zu verkaufen bei Müller,
Coulinstraße 1.

WMUMWe
gut erbalten , zu verk.
Off, u . M . 322 Tcobl .-V.

1 glacidre
et 1 appareil pour la pre-
p ration du cafä, 6tat de
neuf , ä vendre . Demander
l’adresse au bureau du
journal. _Qs

EiüW-AjjpMl
mit 38 Gläsern zu verk.
Lotbrinaer Str . 26. 2 lks.

. Massives
Tlillren-Prlemlli»

fast neu. Dovvelüberietz..
Doooelfreilauf . zum fest.
Preis von 120 Millionen
U verkaufen. Adresse im.̂agblatt -Derlag <2^

Suter Kasten
mit Leiterwagen und
ein Kinder - Sitz- und
Klavvstubl zu verk. Hirsch-
»raben 22 I.  _

Ein kleiner Herd
zu verkaufen oder gegen
1 Ofen zu vertauschen.
Näh . Niederwaldstrabe 10.
Büro.  _

« «Mi
mit Backofen (Junker ) .

Gasherd mit Tisch, alles
gut erb- zu vk. G. Bengel.
Serderstraße 7, 1._

Gasofen
zu verk. oder gegen gut-
erbaltenes Damen - Fahr,
rad zu tauschen gesucht.

Müller.
Eoulinstraße 1.

Guterb . Zinkbadewanue
zu verkaufen Dotzheimer
Straße 88. 2 links
\ kKMHMWs

Für kMtsiMe!
Echt engl. Tennisschläger,
ungebraucht , bill . zu verk.
Martin . Jüsteiner Str . 3. 2

..Mignon " gut erb., vrw.
zu verk. Kempen. Rüdes-
heimer Straße 29.

Handkoffer
echt Rindled .. vk. FröLel.
Drudenstraüe 10. Vdb. 3.

klein u. mittelsr ., Nickel,
zu verkaufen.

Echira.
Webergasse 1 -

4 Stuck egale, schwere
moderne
Messinglüster

u. 7 Stück 5teil . Wand¬
arme zu verkaufen.

. W. ReiLling.
Kl . Kirckaaffe 4. Laden.

Bleirohr
zirka 35 Kilo , gegen
HoMgebot abzug. Off.
u. « . 321 Tagbl .-Verlaa.
Ca. 260 Ruten

Hafer
autzergewöhnl. schön, auf
dem Salm gegen Höchst¬
gebot sofort zu verk.

Klicker.  Aukamm -Allea.
( HSndler -verkNufe

Fast neues Fchrraü
rm verkaufen. Grünthaler.
Walramstraße 20. Hib. L



Me«s?aK. 21. Angufi 1928. Wresvavener xagurotfc Skr. 194. Seife 7.

1 Pianino,
2 Billards

rrw . verk. Kannenberg.
Orauienstratze 12._

[ wsMe ]
2jähr. Milchziege

su kaufen gesucht,
v. Basiewitz. Biebrich.

Weinbergstrabe 8.
Hund

männlich, aeiucht. Boxer,
deutscher Bulldog«. echteRniie. Offert, u. O. 318
«n de» TagblBerlaa .

Deutscher
Schäferhund
oder -Hündin

6—18 Monate,
su kaufen aeiucht.

Offerten unter S . 318 an
den Taablatt -Verlaa.

KmslMler
aller Art . alle alte
Bilder kauft Sammler
sos. zu höchst. Preisen,
strengste Diskret . Off.
u. 313 Taabl .-VI.

Schneiderbüste
mit Ständer (Gr. 44) ge¬
sucht. Offerten u. L. 320
an den Taabl .-Berlaa.

Skunkspelz
nur von Privat su kaufen
gesucht. Preisofferten u.
K 321 an den Tcillbl.-B.

oderHerren- oder Damen-
Ledermantel

zu kaufen gesucht, event.
gegen Lebensmittel . Off.
u. S . 322 Taabl .-Verlaa.
2Me graue MM
SU kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an Vierffer.
Waterloosiratze 5. 3.

Guterbaltenes
Linoleum

zu kaufen gesucht. Offert.
u. D. 3(3 Taaül .-Verlag.__
MMMmenle

Briesmarken
kauft , verk.. tauscht Seibel.

stratze 34. Sai
börteile billig.Zahnstrage 34. Saiten u.

lubeb
Kaufe

Mi. fltipnon
Angabe des Fabrikats,
des Preises und Gr ätzen-
matze unter B. 321 an
den Taabl .-Verlag. -

Brautpaar sucht von
Herrschaft _ , ,MAW.u.Matratzenr kaufen.Gef.Angeb.u.388 an den Tasbl .-V.

Ate flnminalromanß
su kaufen gesucht. Offert.
u. D. 321 Taabl .-Berlgg.
Kinderbett zu kauf. ges.

Off , u. S . 318" Taabl .-Vl.
Kaufe jedes Quantum

Roßhaare
von 1 Pfund an zu hohem
Preis.

Rendel.
Bismarckring 11. 1 r.

Eebr .. noch guterhaltenes
Damenfahrrad
zu kaufen ges. Seeroben-
stratze 19. Laden od. Part.

DamenraD
gut erhalten.

sn («ufen gesucht.
Offerten unter M . 319
an den Tagblatt -Verlag,
Elektromotor

gebr.. %—1 PS ., su k. ob.
miet . ges. Sieger . Drei-
weidenstratze 10. Torcina.
2 Waschbütten
SU kaufen gesucht. Göbel.
Adelbeidsiratze 65

Zahle für leere Vi kgLeska-LreM'Dosen
6 Goldpfennig Stck. Bloch.
Kaiier -Friedr .-Nina 43.

Meisen,
Lumpen,
Papier,
Metalle,
Weinflaschen

aller Art kauft
zu enorm hoh.

Preisen
Hohler

& Egenolf
Bleiehstraße 49.

Ware wird frei abgeholt.

EisenfSsser
bensin - und säurefrei , zu
laufen gei. Off . mit Ang.
des Preises u. Litersabl
u 2 . 328 Taabl .-Verlag.

Weinflaschen
(Schlegel ) su kaufen sei.

Weinstube Göbel.
Adelbeidstratze 65l

Zahle für saubere

Rheinwein-
Flaschen

28 888 MI . oer Stück.

Feld. Aleri,
Michelsberg 8.

Palmen
(keine Phönix ) zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter K. 318 an
den Tagbl .-Perlas. _

Strickmaschinen
Spülmaschinen

oder ganze Sträckereieinrichfung
sofort zu kaufen gesucht . Ausführliche
Angebote mit Preisangabe erbeten unter W . 320
an den Tagblatt -Verlag._

EeMl.EllMIuligen)
Erfahrener redegewandt.

Zeitschrift-Reisender ,
empfiehlt sicki den Buch¬
händlern . Offerten unter
D. 322 an den Taabl .-Dl.

Schneiderin
sucht noch Kunden nutzer
dem öauie : gut bewand,
in allen Damen -. Madch.-
und Knabengarderoüen.

Frau Schlingmann.
Nerostratze 13. 2.^3un ^ 11.

[ MM « ]
Amerikaner(in)
Welch' edeldenk. hilft

tückt. Geschäftsm. wieder
Pferde anzuschaffen gegen
pünktliche Rücksabl.? Off.
1'. U. 318 Taabl .-VerlaLragv

Gutes Klavier
zum Ueben frei . Adresse
im Taabl .-Nerlaa . Qw

Klavier
sum Ueben frei . Näb.
im Taabl .-Verlag <2r
Vrachto. gr. Nutzbaum-

Vüfett g. Schlachtschwein.
Off. u. K. 321 Tagbl .-PI.

SW-hüoWli
gibt ab in Tausch gegen
ein guterhaltenes , kompl.

ßWimiM
ev. auch einzelne Stücke
Möbel . Off. unter I . 317
an den Tagbl .-Berlaa.
Milchnege gegen tadel-

lojen Wrnter -Ueberzieher.
mittl . Gröbe. zu tauschen.
Ott , u. L. 321 Taabl .-Bl.

Photogravhenaovarat
mit sonst. Zubehör gegen
ein Damenrad zu tauschen
aes. Näb . Emil Müller.
Schreiner . Namback.

fficöSeceä fiinöKöeif
mit Matratze gegen weitz
Metallbett zu tauschen.
Siegel . Dotzb Stratze 3'».

Umtausch leerer
Weinflaschen arge« volle
zum Tagespreis.

Zhmlen.
Mainzer Str . 21. 9—11.

We' ' ",eIGe Dame strickt
Biedermeier -Decke

cvent gegen Lebensmittel
oder Bezahlung ? Off . u.
O. 322 an den Tagbl . P.

ngilhelma-Kalino
Direktion M. H. Reintjes

Sonnenheller Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Dienstag , 21. Angast, abends9 Uhr:

Gesellschafts-
Abend

Fred Hutten und Marianne Berger
in ihren Matrosen-Tänzen.

Czerpanow und Slawina
russ. National -Tänze.

Mischgetränke - ff. Weine

Tischbestellungen frühzeitig erbeten

Wer gibt Weidem
gegen Arbeit . Besabluns
oder Lebensmitt . Spiegel
». Waschtisch (evt . grau.
Marmor ) ab? Offert , u.
F . 31» Tagbl -Pexlaü ._

Backsteine
aeg. Eisenträger zu tausch.
OU. u. Bi, 321 Taabl .-B.

u. Müllerstockter . 23 I.
alt . evang .. wünscht aus
diesem Weae einen liebe¬
vollen lebenslustigen Be¬
amten oder besseren Ge¬
schäftsmann kennen zu l.

zwecks Seirat.
Offerten unter B. 319 an
den Taablatt -Berlag.

F. 278.
Brief liest unter Jbrer

Ebifkre zur Abbol. bereit.

Verlören»Gesunden
Brieftasche (Segeltuch)
mit Inhalt verloren.

Eins . Mann , der d. Geld
zum Bezahl , von Reckm.
erhielt u. den Betrag er¬
setzen mutz, verl . Samstag
abend sw. 7 u. 8 Brief¬
tasche mit ca. 8 Mill . Mk.
(Schwalb .-. Wellritz- bis
s Waterlooitr .). Der ebrl.
Finder w. dring , gebeten,
diel, gegen sehr hohe Be¬
lohn. absua . bei dem Ver¬
lierer Th . Maus . Nikolas-
ttratze 7. Stb . 3 St.

Am Samstag abend
von Kavellenftrahe bis
Röderftratze ein grauer
Jackettiirmel verl. Abzug.
g. Bel . Rödersir . 12. S . 21

Damenschirm verloren
am Rondell . Finderlohn

. Lebensmittel . N. Gruber.
' Lanaaasse 21. 3.

Verlöre«
Parkstraße , Wilhelmstraße , Sonntag nachmittag

Hermelin-Collier.
Gute Belohnung . Adresse Hotel Metropole.

Die Dame , die gestern (Montag) nachmittag
gegen 5 Uhr , im Kaufhaus Bormatz , am Schnitt-
mnstertisch , die

braune Tasche
mitgenommen hat , wird gebeten, wenigstens den
Inhalt (außer Geld) zurückzusenden. Es sind An¬
denken eines jg . Mädchens , für Fremde wertlos.

C. Freudenthal , Wellritzstr. 13 (Laden).

ImitfiiitfiiiiiniiMiiniiiiimttfttMitiiiiiiiiiiiiiiimmimiitmiiiiiiil

KRISTALL-PALAST
Vornefim. Lichtspielbühne Wiesbadens

Direktion : Arno Bhim
Schwalbacher Str . 51. Fernspr . 829.

Nur 4 Tage!
Uraufführung für Sfiddeutschhmd

Der erste große
Grete Reinwald-Film der Saison 23/24
MDTTn . Lieblos und einsam muß ich leben ,IYIUI IU ■ durch Deine kranke Gier nach Geld E i

„Time is tnoney“ lä
(Mein Hlann der Jobber)

Drama nach dem gleichnam. Bühnen¬
werk bearbeitet von W. Wassermann |

in 5 Akten.
Hauptdarsteller:
Grete Beinwald

Heinz Falkner I Alfred Gerasch 5
Hermann Pfccha | Harry Berber

„8r“der pechkavaiier!
Kammcrmusiktrio WILLY LIND

Einlaß 8 Uhr. Beginn : 81/, , 8-/ . , 8V2-

Mittwoch , den 22 . Aug . 1923
8 Uhr, im Kurgarten:

Greller Jllumiflations-Abend
Konzert des Städtischen Kurorchesters

Leitung : Konzertmeister 0 . Niesch.
Leuchtfontäne ! Bengalische Beleuchtung!

Scheinwerfer!
Eintrittspreis : 300000 Mk.,

Abonnenten 100000 Mk.
für Einwohner-

F337

ll

Herrngarten stratze 14
bietet berufstätigen jungen Mädchen aus guter

Familie

angenehmes Heim
bei zeitgemäßer Verpflegung.

IMeora - Llciifspiele
Kirchgasse 18_ Kirchgasse 18.
Wiedereröffnung:

Die Tochter der(Bildnis
IAmerik . (Paramount -) Film aus den Schneefeldern
Alaskas in 6 Akten. — In den Hauptrollen:
Mabel Juliane Scott , Henry Milton. — Lustspiel.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72.

Heute neues Programm!

[R II
Drama in fünf Akten.

Hauptdarsteller:
krrsr Boonar, Trude fieffmann

Alfred übel, TD. Kauer-Deyl.
Ferner:

Groteke.

Anfang Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Täglich , ab 8 Uhr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!

Tanzleifung:
Georgeu. Dengelte.

Miet- Pienes
Berechnung der Miete in Goldmark.

Hliefpianos von

3  Goldmark
monatlich an.

Ortsgruppe des Verbandes
Deutscher Klavierhändler

A . t . Ernst , Nerostraße 1,
Frz . Sehellenber *r, Kirchgasse 33,
Ed . Schmitz , Rheinstraße 33,
Hr . Schütten , Wilhelmstraße 16,
Ad . Stoppler , Rheinstraße 41,
Hr . WoIfS , Friedrichstraße 39.

_ K126

Walhalla
Heute letzter Tag.

Unser gemein¬
schaftlich.Freund.
Nach Charles Dickens.

I . Teil:
Das Geheimnis.

Ab morgen der 2. Teil:
Das gefundene

Testament
Hierauf:

Edith Posca
in dem neuen Rexfilm

Stadt in Sieht
Lebensbild in 5 Akten.

Taunuss Sx.l . n.Kochbr.

Der Roman einer
armen Sünderin.

Film in 6 Akten mit
Lee Parry.

Chaplin hat Liebes-
sehnsocht.

Originelle Groteske
sowie

gutes Beiprogramm.

MlS -HM ]
Kleines Haus.
Mittwoch, 22. August.

Der Zigeunerbaron.
Operette in » Akten von Johann

Strauß.
Der Obergespan . Fritz Mechler
Conte Carnero . . . Fr. Prüter
Sanoor Barinkay . L.Roffmanu
Kalman Czupan . Franz Btehler
Arsena,s. Tochter. . . E. Röder
Mirabella . . . . Seltne Koller
Ottokar . . . . Theodor Zentes
Czipra, Zigeunerin S .Johanson
Saffi . Adele Krämer
Pan . Hans Bernhöft
Jüszi . Andreas Becker
Ferko . C. H. Taffe
Mihaly . Ma.r Böhme
Jancsi . . . Friedrich Schmidt
Ein Herold . . . . ' . *
Miksa. . . Heinrich Baumann
Jstvan . Heinrich Preutz
Ort der Handlung : 1. Akt: Im
Temeser Banate . 2. Akt: In
einem Ztgeunerdorfe ebenda-
selbst. 3. Akt: In Wien. Zeit
der Handlung: Gegen Mitte

des vorigen Jahrhunderts.
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt
Nach dem 1. und 2. Akte je

15 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende nach9.45 Uhr.

[ Mh « °ü0Wtz]
Mittwoch, 22. August

Nachmittags i Uhr:
Abonnements -Konzert

Städt . Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
U Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus „Tannhäuser“
von R. Wagner.

2. Ouvertüre zur Oper „Ilka“
von F. Doppler.

3. La Cinquantaine v. Gabriel-
Marie.

4. Fantasie aus der Oper „DerTribut von Zamora“ von
Ch. Gounod.

5. Deutsch und Ungarisch vonMoszkowski.
6. Die Weile, Walzer v. Metra.
7. Dur und Moll, Potpourrivon A. Schreiner.

Ab 8 Uhr im Kurgarten:
Groß .Illumiiiations -Abend

Ksnzert
des Städt . Kuforchesters.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
1. Ouvertüre zur Oper „Ven-

venuto Cellini" von Berüoz.
2. Steuermannlied u.Matrosen-

Chor aus der Oper „Der
fliegende Holländer " von
R. Wagner.

3. Fantasie aus der Oper „Die
verkaufte £raut M von F.
Smetana.

4. Sphärenmusik v.Rubinstein.
6. Ungarische Rhapsodie Nr. 2von F. Liszt.
6. Ich liebe dich, Walzer von

E. Waldteufel.
7. Festmarach aus der Oper

„Aida “ von G. Verdi.
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Budiensdieifholz
Ia Qualität , in Jeder Menge,

auch an Nichfkunden , liefert

Heinrich Göbel t  L
-  Adelheidstrasse 49

Bekanntmachung.
Die kürzlich veröffentlichte Pressenotiz über die

Berechnung der am 15. August 1923 fällig gewesenen
Barauszahlungen an Einkommen - und Köroerschafts"
steuer ist gesetzlich wie folgt geändert worden:
1. Einkommensteuer:

-tz> Die durch 4 geteilte Einkommensteuer , die
für 1922 zu zahlen wäre , ist statt mit 25
mst 40S zu vervielfachen.

b) Ist der Einkommensöerechnung ein Abschluß
vor dem 1. Juli 1922 zu Grunde gelegt, so
ist der vierte Teil der Einkommensteuer für
1922 mit 16W zu vervielfachen.

2. Körperschastsstener:
a Die Vorauszahlung der Erwerbsgesellschaften,

die mit dem Kalenderjahr (31. Dezember)
abschliebe». ist auf das Sechshunderffache der
nach dem Körperschaftssteuergesetz zu leisten¬
den Vorauszahlung erhöbt.

V)  Dir Gesellschaften, di« ihr Geschästsjahr
1921/22  in der Zeit vom 31. März 1922 bis
zum Sv. September 1922 abgeschlossenhaben,
haben bis zum 15. August 1923 als weitere
Vorauszahlung auf das Geschäftsjahr 1922/23
nicht das Hundertfache, sondern das Sechs-
zehnhunderffache der rum 1. Mai 1923 fällig
gewesenen erste« Vorauszahlung zu ent¬
richten. F330

Ueber die Höhe der hiernach zu entrichtenden
Vorauszahlung wird den Steuerpflichtigen in den
nächsten Tagen eine besondere Benachri .chtigung
durch das Finanzamt zugeben.

Finanzamt Wiesbaden.

Donnerstag , den 23. August, vormittags 19 Uhr,
versteigere ich wegen Todesfalls in

Wiesbaden , Atzelberg L
(Petrisches Grundstück):

1 sehr gutes Arbeitspferd (Fuchsstute ).
1 Einspiinnerwagen , 2 Schnepvkarren , 1 Häcksel¬
maschine, 1 Windmühle , mehrere Patentpflüge,
Kartoffelhack- «. Aniriehvffug , Eggen, komplette
Pferdegeschirre u. Geschirrteils , 2 Schweinetröge.
Ketten und sonstige landwirtschaftliche Geräte,
ca. 60 Ztr. Dünger , ca. 50 Ztr. Klee- u.
Wiefeuheu und % Morgen Hafer auf
dem Halm

öffentlich meistbietend « gen Barzahlung.
Bestchtigung vor der Versteigerung.
Hupe Gerichtsvollzieher , AdelheidstraLe 59, 2.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Grete mit Herrn Julius Wenzlau
beehren sich anzuzeigen

Ed. Hansohn u.Frau
Julie , geh. Haub.

Moritestr . 49, 1.

Grete Hansohn
Julius Wenzlau

Verlobte.

Emser Str . 49.

Wiesbaden, im August 1928.

Qertrud^ oes
IDalter Sngelhardt

Oeriobfe.
LDiesbaden , den 21. “Rugost 1922,

SReHelbeckstraße 22. Orantenstraße 41.

Donnerstag ,den 23 . August er.
morgens 9%  Uhr beginnend,

versteigere ich in der Wohnung

58 Wel-MllS-MllS 58.1
folgendes zum Nachlasse des f Jas . Sieber « gehörige
guterhaltene Mobiliar , als:

Wohn- u. Herren-Zim.-Möbel
in Eichen

als ' Salonschrank . Bücherschrank, 2 Zrih -Bücher-
schränke, Divlomaten -Schreibttsch. 9 Stühle , zwei
«oka- b.  3 Bauerntijche , Aktensckränkchenmit Roll-
oerschlub» Bücheretagere , verstellb. Sessel, 2 schöne
Wanduhren ui« ., ferner 2 Leder-Klubsessel, Diwan
mit Plüsch. Ottomane . 1 eis. Dovvelbett . Nutzb.-
Waschtoilette . 2tür . Nudb .-Kleiderschrank, Kranken-
fahrstuhl , Krankensessel. Korbgarnitur div. Klein¬
möbel, guheis. emaill . Badewanne , Lichen-Flur¬
garderobe , elektttsche Lampen u. Lüster, Teppich,
Gardinen . Bilder , Bücher, Feldstecher, Ripp - und
Aufstellgegenstände, darunter chinefischr Brome « ,
Götzen usw., chinesische SilLersachen, Herrenkleider,
Schuhe, div . Leib- und andere Wäsche, vollständige
Kücheneinrichtung , Glas , Porzellan , Küchen- und
Kochigeschirr und sonstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Uhr ab,

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

23 Schwalbacher Straße 23.

Konditor-Innung Wiesbaden.
Ab Donnerstag , den 28. August 1923, sind

folgende Mindestpreise festgesetzt:
Kaffee . . p. Tasse 150 000
Tee . . . . „ „ 160000
Schokolade „ 200000
Eis . ! . . . 300000
Eis -Kaffee • • • • } 600000Eis -Schokolade . j
Torten . . p. Stück 120 000

Johanna Nicolai
Franz Feix

Verlobte.
Wiesbaden, den 21. August 1928.

Sedanplatz 6. Nettelbeckstraße 20.

Anny Spies
Willy Pfeiffer

Verlobte.
Wiesbaden Mainz

August 1923.

Leo Goldbach
Marta Goldbach , geb.Bloch

VERMÄHLTE.
Wiesbaden Ihringen a . K.

Bismarckring 19, 1. Hauptstraße 356.
22. August 1923.

AnfWernng!
Die Personalien der¬

jenigen . welche in der
Stacht von Samstag auf
Sonntag mit der Einkv.-
Droschke beim Restaurant
..Schweizersarten ". Blatt.
Stra &e. vorfubren ge¬
waltsam das Tor öffnet,
und an der Einganastür
2 Scheiben einfchlugen.
sind durch den Kutscher u.
Nummer der Droschke fest-
gestellt und werden die
Betreffenden aufgefordcrt.
umgebend den Schaden zu
ersetzen, andernf . Straf-
antraa erfolgt_

Habe meine

—Praxis =
wieder aufgenommen.

vr . Tvimborn
Faulbrnnnenstraße 1,

Ecke Kirchgasse.
Augenarzt

ih *. Sdiadc
auf 3 Wochen

verreist.

Qoni tOolter und ?Frau
SJlarthe , geb . Sauer

zeigen ihre Oermählung an.
Trauung : SßTittroodi, 10 ‘Uhr, 9Jonifatiuskirche.

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

VON HAMBURG NACH

SÜD¬
AMERIKA
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Dsutsch « Passaglerdwnptar Rugla, Tau-
tonia, Galicia, Baden and Württombarg

Nächste Abfahrten:
„Baden “ . . . . 1 . Sept.
„Galicia “ . . . . 28. Sept.

v.
D.

Rugia, Teutonia und Galicia fOhronein
Baden und WQrttomberg haben nur
KajOtenalnrichtung. Auf allen Dampfern let
moderne dritte Kleaae mit eigenem Spelte
Rauchzimmer, Damensalon und Schlafkammeni zu

zwei und mehr Betten vorhanden
AUSKUNFT ERTEILTDIE

HAMBURG >AMERIKA LINIE
HAMBURG und daran Vertreter In:

WIESBADEN : Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m . b. H ., Kranzplatz 5.

MAINZ i J. F. Hillebrand, G. m.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

MmdeMgen
(venttllos)

Licht, Anlasser, 6fach bereift , im Auftrag preiSw. z. vk.
Wilh . Reibling , Kl. Kirchgasse 4.

Von der Reise
zurück

Dr . Ren^
Kinderarzt

Luisenstraße Z5

Zurückgekehrt
Zahnarzt Funke

Zahnpraxis
L. Ludwigsen

Maurifiussfr . 1
vorläufige Sprechstunde:

abends von ft—8 Uhr.

Aluminium-
Soren!
sind Goldwerte,

darum werfen Sie Ihre
leeren TOX - Dosen
nicht fort , sondern
kaufen Sie sieh Ersatz¬

stücke . F9
Ueberall erhältlich!

MW ]
Studentin sucht

Lehrer
der Physik.

Ans . nach Villa »Lieben-
dura . Sonuenbera.
.. 1 oder 2

können an
i . Mädchen

tuiltemcht
(ungef. Lyceumsklasie IV)
teilnehmen . Stadtseaend
Dambacktal . Angeb u.
g, ..;U!i Taabl .-Verlaa.
Junger Pariser Student

möchte ein deutsches
Mädchen kennen lernen.
um Sprachen
zu wechseln.

Offerten unter B. 229  an
den Tagblatt -Verlag

sktMesMtMÄsLmj
Sterbefäll «.

Am 18. August : Kind
Werner Jung . 1 T. 19. :
Kind Elfe Wenzel. 1 3.
Kind Emnu, Reitz. 1 M.
Witwe Anna Zeiger , geb.
Hencke. 71 3 . Witwe
Selene SLugt , geb. RübL
54 3 . Anna Maria
Nostadt. ohne Beruf 86 3.
Arbeiter Karl Bender.
48 3.

Große
Versteigeriing

Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haus¬
halts versteigere ich in meinem Bersteigerungslokale

22 Wellritzstr . 22

lotsen lititöom, Den 22., m
S0MlM.0en2Z. WMM.
jeweils vormittags 9%  Uhr durchgehend ohne Panse
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Gegenstände:

Mittwoch kommen zum Ausgebot:
t Speifefervice <195 Teile, engl. Fabrik.),
1 Speiseservice <61 Teile),
1 Speiseservice <32 Teile),
1 Kaffeeservice <46 Teile).
1 Kaffeeservice <27 Teile),
sehr feine Kristalle als ; Bowle und 12

Gläser.
Service , Taselaussätze, Iardinieren , Blumenvasen,
Karaffen , Kannen , Schüsseln, Schalen, Gläser;
Nickel- und versilberte Kaffeeservice, ver¬

silberte und andere Bestecke,
Geflügelschere, Tortenplatten , Mokkatassen, Mar¬
morsäule mit Figur , jap . Wandschränkchen, orient.
Rauchtisch, oriental . Tabletts , Menagen , Bronze-
Standuhr , Schreibtischgarnitur . Barometer , Opern¬
glas , Fernrohre , Metronom , Photoavvarat mit
Stativ . Schachspiele, Briefwage , Globus , Herren¬
zimmer -Leuchter, versilberte u. kuvi. Weinkühler'
Brockhaus-Lerikon <Jubiläumsausgabe ),

Bierer 's Lerikon,
Kürschners Sechssprachen-Lexikon. Tbtbaut - Dic-
tionaire , Werke von Schiller , Kleist, Reuter,
Mirza -Schaffy» Sozial -Politische Bücher;
Ölgemälde , Aquarells und andere Bilder.
Schmuckgegenstände, Pelzdecken. Tischdecken, Stepp¬
decken, Sofakissen, Portieren , Regulat .- u Küchen-
uhren , Teppichkehrmaschine, Bohner , Wafhoorrii
turen , Toiletteneimer , Schaukel, Trapez Gasherd,
Gasherd mit Backhaube, Eardinenspanner . Küchen¬
wage mit Gewichten, Fruchtpresse. Messervutz-
muschine, Glas , Porzellan , sehr saubcres Küchen-
und Kochgeschirr.

Donnerstag kommen z. Ausgebot:
1 Nutzb.-Schlafzimmer'Einrichtuna
bestehend aus : 2 hochhäuptisen Betten mit prima
Robbaarmatratzen . Sviegelschrank, Wasch- und
Frisiertoilette mit weitzem Marmor . 2 Nacht¬
tischen mit Marmor:
2 eich. Bücherschränke in. Buntverglasung,

Mahagoni -Bücherschrank, eich. Herren¬
schreibtischm. Aufsatz und eingebautem
Tresor.

2 Waschkommoden mit wrihem Marmor , Nacht¬
tische mit Marmor , Mahagoni -Biedermeier -Pfeiler-
spiegel (85X2,99), diverse andere Spiegel , 1- und
2tür . Kleiderschränke, Kommoden. Flurgarderobe,
eich. Nähtisch, Nipp-, Spiel - und Bau :rntische. eich.
Schreibsessel. Nuhb .-Stühle . Paneelbretter , Haus-

z. Robhaarapothekeu, einz. irmatratzen , Federbetten:
2 sehr gute Arminster-Teppiche,
(3X3,50 — 2,59X3L0);
Wandteppich , Kokosteppich. Läufer , Vorlagen,
Lüfter und Tischlampen, Handaähmaschine:
kompl. Kücheneinrichtung.
1- u. 2tür . Eisschränke, Waschmaschine, Packlisten:

ferner im weiteren .Austräger
1 Schlafzimmer-Einrichtung

besteh, aus : 2 Betten mit Spiralrahmen , 2tür.
Spiegelschrank, Waschkommode mit Spiegelaussatz,
2 Nachttischen:
1 Küchen-Einrichtung mit Messing!,erglasung,
bestehend aus : Küchenschrankmit Aufsatz, Anrichte
mst Aufsatz, Tisch, 2 Stühlen :
1 moderne Bnreau -Einrichtung . bestehend aus:
Diplomatenschreibtisch mit Rollverschluh, Akten-
schränkchen mit Rollverschluh, Briefregal . Tisch;
1 National -Registr.-Kaffe m. 9Bedrsvnnq.

R «bb.-Kredenz, Waschkommoden u. Nachttische.
2 egale Betten mit Spiralrahmen . div . Nutzb.- und
andere Betten . Nuhb.-Sofattsch, dtv . andere Tische,
Rohr - u. and Stühle , Teppiche, gr. Arbeitstisch :c.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtigung während den Geschästsstunden

Georg ZSger,
Taxator , beeidigt,

und öffentlich angeftellter Auktionator.
22  Wellritzftrabe 22. — Gegründet 1897.
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